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Die Gewässer im Blick

Frank Klinkhammer ist Gewäs-Frank Klinkhammer ist Gewäs-Frank Klinkhammer ist Gewäs-Frank Klinkhammer ist Gewäs-Frank Klinkhammer ist Gewäs-
serbeauftragter im Bauhof derserbeauftragter im Bauhof derserbeauftragter im Bauhof derserbeauftragter im Bauhof derserbeauftragter im Bauhof der
Gemeinde Kall und bei drohen-Gemeinde Kall und bei drohen-Gemeinde Kall und bei drohen-Gemeinde Kall und bei drohen-Gemeinde Kall und bei drohen-
dem Hochwasser verstärkt imdem Hochwasser verstärkt imdem Hochwasser verstärkt imdem Hochwasser verstärkt imdem Hochwasser verstärkt im
Einsatz.Einsatz.Einsatz.Einsatz.Einsatz.
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Während der Hochwasser-
warnungen vor wenigen Wochen
war Frank Klinkhammer besonders
gefordert: Der Bauhofmitarbeiter
ist Gewässerbeauftragter der Ge-
meinde Kall, in enger Abstimmung
mit Wasserbauingenieur Eduard
Zubiks vom technischen Bauamt
kontrolliert er regelmäßig nicht
nur die Urft, den Gillesbach, den
Kallbach, den Kuttenbach, den
Golbach und weitere kleine Bach-
läufe, sondern auch die Fluter,

Vorfluter und Durchlässe im Ge-
meindegebiet. „In der Regel fah-
re ich die neuralgischen Punkte
jeweils einmal im Monat ab“, be-
richtet Frank Klinkhammer. Die
Ergebnisse werden zum einen pro-
tokolliert, vor allem aber wird
unverzüglich eingegriffen, wenn
sich etwa Unrat oder Gehölz un-
ter einer Brücke oder an einem
Ablaufgitter gesammelt hat.
Das soll verhindern, dass Wasser
sich stauen und über die Ufer tre-
ten kann.
Diese Regel allerdings ist außer
Kraft gesetzt, wenn es Dauerre-
gen- oder gar Hochwasservorher-
sagen gibt: „Dann gibt es schon

im Vorfeld tägliche Kontrollen,
auch der Regenrückhaltebecken
etwa in Scheven und Rinnen“, so
Klinkhammer, der dann auch von
weiteren Kollegen unterstützt
wird. Von möglichen witterungs-
bedingten Gefahrenlagen erfah-
ren Bauhofleiter André Kaudel
und sein Stellvertreter Florian
Marx frühzeitig, denn sie stehen
in engem Austausch mit den ent-
sprechenden Stellen. Einsatzko-
ordinator Florian Marx ordnet in
dem Fall auch aufgrund der Rück-
meldungen des Gewässerbeauf-
tragten bereits frühzeitig Rufbe-
reitschaften an, auch wird das
Equipment wie Schlepper und

Frank Klinkhammer ist Gewässerbeauftragter im Bauhof der Gemeinde Kall. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFrank Klinkhammer ist Gewässerbeauftragter im Bauhof der Gemeinde Kall. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFrank Klinkhammer ist Gewässerbeauftragter im Bauhof der Gemeinde Kall. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFrank Klinkhammer ist Gewässerbeauftragter im Bauhof der Gemeinde Kall. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFrank Klinkhammer ist Gewässerbeauftragter im Bauhof der Gemeinde Kall. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kall

Bagger auf Einsatzbereitschaft
geprüft. „Vor die Lage kommen“
nennt man das und es bedeutet,
auf mögliche Szenarien vorberei-
tet zu sein.
Lesen Sie weiter auf Seite 2Lesen Sie weiter auf Seite 2Lesen Sie weiter auf Seite 2Lesen Sie weiter auf Seite 2Lesen Sie weiter auf Seite 2
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Hinweisbekanntmachung
Am Donnerstag, dem 01.02.2024Donnerstag, dem 01.02.2024Donnerstag, dem 01.02.2024Donnerstag, dem 01.02.2024Donnerstag, dem 01.02.2024 findet um 18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr die 25. Sit-
zung des RatesRatesRatesRatesRates der Gemeinde Kall im Bürgerhaus Rinnen, Sötenicher
Str. 32, 53925 Kall-Rinnen, statt.
Die vollständige Tagesordnung zu der Sitzung hängt ab Samstag, dem
20.01.2024 im Bekanntmachungskasten am Rathaus Kall (Rathaus-
vorplatz), Bahnhofstraße 9, aus.
Gleichzeitig ist die Tagesordnung im Internet unter
https://sdnetrim.kdvz-frechen.de/rim4550/ einsehbar.

Ende: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche Bekanntmachungen

Hinweisbekanntmachung
Am Dienstag, dem 06.02.2024Dienstag, dem 06.02.2024Dienstag, dem 06.02.2024Dienstag, dem 06.02.2024Dienstag, dem 06.02.2024 findet um 18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr die 15. Sitzung
des Ausschusses für Schule, Soziales und Generationen der Gemeinde
Kall im Bürgerhaus Golbach (Spiegelsaal), Straßbüscher Weg 1, 53925
Kall-Golbach, statt.
Die vollständige Tagesordnung zu der Sitzung hängt ab Samstag, dem
27.01.2024 im Bekanntmachungskasten am Rathaus Kall (Rathaus-
vorplatz), Bahnhofstraße 9, aus. Gleichzeitig ist die Tagesordnung im
Internet unter https://sdnetrim.kdvz-frechen.de/rim4550/ einsehbar.

„Es kann immer etwas Unvor-
hergesehenes geschehen, aber
soweit als möglich versuchen wir
immer, den Ernstfall zu planen
bzw. abzuwenden“, so Florian
Marx. Besonderes Augenmerk
liegt dabei auf Bereichen, in de-
nen Wohn- oder andere Bebau-
ung Schaden nehmen könnte.
Dabei sei man auch dankbar für
Unterstützung aus der Bevölke-
rung, so Frank Klinkhammer:
„Wir können nicht überall gleich-
zeitig sein, da sind Hinweise auf
Gefahrenstellen Gold wert.“ So
geschehen beim jüngsten Dauer-
regen, als sich nach der morgend-
lichen Begutachtung durch den
Bauhof abends auf der Wiese in
Richtung Anstois (Verlängerung
der Auelstraße) Wasser staute
und ein kleiner See entstand. Auf
einen Hinweis aus der Bevölke-
rung hin reagierte die Gemein-
de prompt, schon eine Stunde
später war die Gefahr gebannt.
Bauhofleiter André Kaudel: „Das
Wasser wäre vermutlich bis nach
Anstois geflossen, wir konnten
also konkreten Schaden von den
Anwohnenden abhalten.“ Unter-
stützen könne die Bevölkerung
auch, indem regelmäßig die Stra-
ße gekehrt würde: „So kann sich
weniger Unrat in den Abläufen
sammeln.“
Eng vernetzt ist der Bauhof
immer in allen Situationen mit
der Verwaltung im Rathaus, al-
len voran Bürgermeister Her-
mann-Josef Esser und der Allge-
meine Vertreter Markus Auel.
Während Florian Marx die Ein-
sätze vor Ort im Bauhof plant

und leitet, gewährleistet André
Kaudel die Abstimmung mit der
Verwaltung. Im Rathaus tritt
bereits bei Vorhersagen ein klar
definierter Krisenstab zusam-
men, der mögliche Szenarien
plant. Dazu gehört es auch, den
Schutz der Beschäftigten zu si-
chern und die Bevölkerung
transparent zu informieren.
Frank Klinkhammer übrigens hat
auch bei „normalen“ Wetterla-
gen keine Langeweile: Neben
seiner Arbeit als Gewässerbe-
auftragter ist er auch zertifizier-
ter Spielplatzkontrolleur und
achtet darauf, dass die gemeind-
lichen Spielplätze allzeit sicher
bleiben.

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

Wann immer es möglich ist, planen Bauhofleiter André Kaudel und seinWann immer es möglich ist, planen Bauhofleiter André Kaudel und seinWann immer es möglich ist, planen Bauhofleiter André Kaudel und seinWann immer es möglich ist, planen Bauhofleiter André Kaudel und seinWann immer es möglich ist, planen Bauhofleiter André Kaudel und sein
Stellvertreter Florian Marx die Einsätze vorausschauend.Stellvertreter Florian Marx die Einsätze vorausschauend.Stellvertreter Florian Marx die Einsätze vorausschauend.Stellvertreter Florian Marx die Einsätze vorausschauend.Stellvertreter Florian Marx die Einsätze vorausschauend.
Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde Kall

Neuralgische Punkten wie Brücken, Vorfluter und Abläufe werden regelmäßig kontrolliert und bei BedarfNeuralgische Punkten wie Brücken, Vorfluter und Abläufe werden regelmäßig kontrolliert und bei BedarfNeuralgische Punkten wie Brücken, Vorfluter und Abläufe werden regelmäßig kontrolliert und bei BedarfNeuralgische Punkten wie Brücken, Vorfluter und Abläufe werden regelmäßig kontrolliert und bei BedarfNeuralgische Punkten wie Brücken, Vorfluter und Abläufe werden regelmäßig kontrolliert und bei Bedarf
sofort gereinigt. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kallsofort gereinigt. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kallsofort gereinigt. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kallsofort gereinigt. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kallsofort gereinigt. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kall
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Künftig sicherer vor Hochwasser

Am Kallbach werden eine durchAm Kallbach werden eine durchAm Kallbach werden eine durchAm Kallbach werden eine durchAm Kallbach werden eine durch
die Flut stark beschädigte Bö-die Flut stark beschädigte Bö-die Flut stark beschädigte Bö-die Flut stark beschädigte Bö-die Flut stark beschädigte Bö-
schungen und das Bachbett wie-schungen und das Bachbett wie-schungen und das Bachbett wie-schungen und das Bachbett wie-schungen und das Bachbett wie-
derhergestellt.derhergestellt.derhergestellt.derhergestellt.derhergestellt.
KallKallKallKallKall - - - - - „Während der Frost andere
Baustellen lahmlegt, war der Käl-
teeinbruch hier das Startsignal“,
sagt Eduard Zubiks, Tiefbauer im
technischen Bauamt der Gemein-
de Kall. Dabei blickt er auf einen
schweren Traktor mit Anhänger, der
über eine Wiese auf den Kallbach

zufährt und riesige Gesteinsbro-
cken geladen hat.
Die großen Wasserbausteine wer-
den verarbeitet, um das Bachbett
und die angrenzende Böschung
wiederherzustellen, denn die Flut
2021 hatte auch hier erhebliche
Schäden hinterlassen. Zubiks: „Nur
auf dem hartgefrorenen Boden kön-
nen wir mit so schwerem Gerät ar-
beiten, ohne erhebliche Flurschä-
den zu verursachen.“

Eine erste Reihe an Gesteinsbrocken dient als Fundament, darüber wirdEine erste Reihe an Gesteinsbrocken dient als Fundament, darüber wirdEine erste Reihe an Gesteinsbrocken dient als Fundament, darüber wirdEine erste Reihe an Gesteinsbrocken dient als Fundament, darüber wirdEine erste Reihe an Gesteinsbrocken dient als Fundament, darüber wird
eine zweite verlegt. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kalleine zweite verlegt. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kalleine zweite verlegt. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kalleine zweite verlegt. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kalleine zweite verlegt. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kall

Die Wucht der Wassermassen hatte nicht nur das Bett des KallbachsDie Wucht der Wassermassen hatte nicht nur das Bett des KallbachsDie Wucht der Wassermassen hatte nicht nur das Bett des KallbachsDie Wucht der Wassermassen hatte nicht nur das Bett des KallbachsDie Wucht der Wassermassen hatte nicht nur das Bett des Kallbachs
getroffen, sondern auch die Böschung darüber weggerissen.getroffen, sondern auch die Böschung darüber weggerissen.getroffen, sondern auch die Böschung darüber weggerissen.getroffen, sondern auch die Böschung darüber weggerissen.getroffen, sondern auch die Böschung darüber weggerissen.
Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde Kall

Bei der Wiederherstellung des Kallbachs ist schweres Gerät im Einsatzt.Bei der Wiederherstellung des Kallbachs ist schweres Gerät im Einsatzt.Bei der Wiederherstellung des Kallbachs ist schweres Gerät im Einsatzt.Bei der Wiederherstellung des Kallbachs ist schweres Gerät im Einsatzt.Bei der Wiederherstellung des Kallbachs ist schweres Gerät im Einsatzt.
Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde Kall

Beim Ortstermin sind die Wucht,
mit der das Wasser hier gewirkt
hatte, noch deutlich erkennbar: Ein
Teil der Böschung vom Kallbach zu
angrenzenden privaten Gärten hin-
auf ist verschwunden, ein Garten-
haus hängt gefährlich am Abgrund.
„Es kann, wie auch Teile der Gärten
selbst, seit der Flut nicht mehr ge-
nutzt werden“, so Zubiks. Würde
hier nicht eingegriffen, ergänzt der
Gemeindemitarbeiter, bestünde
auch die Gefahr, dass die Grund-
stücke weiteren Schaden nehmen.
Inzwischen hebt sich die Ladeflä-
che des Anhängers der ausführen-
den Firma Geschw. Balter, mit lau-
tem Getöse rutschen die Gesteins-
brocken auf die Wiese, es staubt.
Im Rahmen des Wiederaufbaus wird

mit den Wasserbausteinen ein Fun-
dament gelegt, eine weitere Reihe
Steine kommt darüber, um
einerseits die Böschung abzustüt-
zen und andererseits zusätzlichen
Schutz vor Hochwasser zu bieten.
Zubiks: „Sollte nochmal ein Hoch-
wasser kommen, würden die jetzi-
gen Schäden in der Art nicht mehr
entstehen.“
In Abstimmung mit dem Planungs-
büro PE Becker habe sich die Ver-
waltung ganz bewusst für den Ein-
satz von Wasserbausteinen ent-
schieden, um die private Wohnbe-
bauung zu schützen. Außerhalb der
Ortslagen, so Zubiks, erfolge der
Wiederaufbau der Gewässer auch
naturnaher, also mit weniger Ein-
griffen in den natürlichen Bachlauf.

Kall sicherer machen
Das Ordnungsamt bittet Kallerin-Das Ordnungsamt bittet Kallerin-Das Ordnungsamt bittet Kallerin-Das Ordnungsamt bittet Kallerin-Das Ordnungsamt bittet Kallerin-
nen und Kaller um die Benennungnen und Kaller um die Benennungnen und Kaller um die Benennungnen und Kaller um die Benennungnen und Kaller um die Benennung
möglicher möglicher möglicher möglicher möglicher AngsträumeAngsträumeAngsträumeAngsträumeAngsträume.....
KallKallKallKallKall - - - - - Der Begriff Angstraum bezeich-
net Orte, an denen Menschen sich
unwohl fühlen bzw. in denen sie Angst
empfinden. Auch in Kall gibt es leider
trotz zahlreicher Versuche gegenzu-
steuern solche Orte.
Um Kall noch sicherer zu machen,
greift das Kaller Ordnungsamt nun
den Begriff „Angstraum“ auf, um
diese zu erfassen und mögliche
Verbesserungen der Situation zu
erarbeiten.
Nach bereits erfolgten Rückmeldun-
gen der Ortsvorsteher haben nun
auch die Bürgerinnen und Bürger
die Möglichkeit, dem Ordnungsamt

entsprechende Angaben zu machen.
Bereits bekannte Bereiche wie die
Unterführung am Bahnhof Kall be-
dürfen keiner Meldung mehr, da hier
entweder bereits Vorkehrungen ge-
troffen wurden oder sich in der Um-
setzung befinden.
Sind Ihnen Angsträume bekannt? Gibt
es Situationen, in denen Sie sich als
Bürger von Seiten des Ordnungsam-
tes Unterstützung wünschen? Oder
haben Sie sogar Ideen oder Wün-
sche zur Umsetzung einer „sichere-
ren“ Gemeinde Kall?
Um zielgerichtet handeln zu kön-
nen, bedankt sich das Ordnungsamt
für jegliche Rückmeldung, gerne per
Email an ordnungsamt@kall.de oder
unter Tel. 02241/ 888-52.
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Wir gratulieren
herzlich zum Geburtstag
im Februar 2024
Frau Dorothea Göbgen, 53925
Kall, Im Vogtpesch 1;
geb. 02.02.1934 (90 Jahre)

Herrn Wolfgang Johann Thiesen,
53925 Kall, Rosenstraße 27;
geb. 02.02.1954 (70 Jahre)

Foto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: Pixabay

Geänderte Öffnungszeiten
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Der Bürgerservice im Rat-
haus (aktuell in den Containern
untergebracht) passt die Öff-
nungszeit für donnerstags an die
im Rathaus an und schließt um
18. Uhr.
Somit lauten die Öffnungszeiten

ab 1. Februar 2024: Montag bis
Freitag von 8 bis 12.30 Uhr und
donnerstags zusätzlich von 14 bis
18.00 Uhr.
Bürgerinnen und Bürger werden
bei planbaren Anliegen gebeten,
einen Termin zu vereinbaren.

Der Bürgerservice schließt ab 1. Februar 2024 donnerstags um 18 Uhr.Der Bürgerservice schließt ab 1. Februar 2024 donnerstags um 18 Uhr.Der Bürgerservice schließt ab 1. Februar 2024 donnerstags um 18 Uhr.Der Bürgerservice schließt ab 1. Februar 2024 donnerstags um 18 Uhr.Der Bürgerservice schließt ab 1. Februar 2024 donnerstags um 18 Uhr.
Foto: Gemeinde KallFoto: Gemeinde KallFoto: Gemeinde KallFoto: Gemeinde KallFoto: Gemeinde Kall

Neustart im Haus der Begegnung
Das DRK startet ab 1. FebruarDas DRK startet ab 1. FebruarDas DRK startet ab 1. FebruarDas DRK startet ab 1. FebruarDas DRK startet ab 1. Februar
2024 wieder mit Beratungsan-2024 wieder mit Beratungsan-2024 wieder mit Beratungsan-2024 wieder mit Beratungsan-2024 wieder mit Beratungsan-
geboten im Haus der Begegnunggeboten im Haus der Begegnunggeboten im Haus der Begegnunggeboten im Haus der Begegnunggeboten im Haus der Begegnung
- Kurse der EuroSchulen laufen- Kurse der EuroSchulen laufen- Kurse der EuroSchulen laufen- Kurse der EuroSchulen laufen- Kurse der EuroSchulen laufen
bereitsbereitsbereitsbereitsbereits
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Mit Jahresbeginn sind die
Wiederaufbauarbeiten im Innen-
bereich des von der Flut 2021
völlig zerstörten Erdgeschosses
im Haus der Begegnung so gut
wie fertiggestellt. Die ersten
Nutzer/innen haben ihre Ange-
bote wiederaufgenommen, kon-
kret sind dies die EuroSchulen
mit wochentäglich zwei Integra-
tionskursen sowie das Team Mi-
gration/Integration des Deut-
schen Roten Kreuzes im Kreis
Euskirchen mit verschiedenen
Beratungsangeboten.
„Wir sind froh, dass es hier im
Haus der Begegnung wieder los-
geht“, sagt DRK-Teamleiter Bo-
ris Brandhoff, „Kall war neben
den Angeboten in Euskirchen
schon immer unser wichtiges
zweites Standbein im Zentrum
des Kreises.“
Seine Kollegin Monika Schwin-
geler, die selbst als Beraterin vor
Ort sein wird, ergänzt: „Es gibt
auch eine wichtige Neuerung.“
Künftig werde einerseits montags
wieder die niederschwellige Mi-

Boris Brandhoff, DRK-Teamleiter Migration/Integration und seine Kol-Boris Brandhoff, DRK-Teamleiter Migration/Integration und seine Kol-Boris Brandhoff, DRK-Teamleiter Migration/Integration und seine Kol-Boris Brandhoff, DRK-Teamleiter Migration/Integration und seine Kol-Boris Brandhoff, DRK-Teamleiter Migration/Integration und seine Kol-
legin Monika Schwingeler sind froh, wieder Beratungen im Haus derlegin Monika Schwingeler sind froh, wieder Beratungen im Haus derlegin Monika Schwingeler sind froh, wieder Beratungen im Haus derlegin Monika Schwingeler sind froh, wieder Beratungen im Haus derlegin Monika Schwingeler sind froh, wieder Beratungen im Haus der
Begegnung anbieten zu können. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallBegegnung anbieten zu können. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallBegegnung anbieten zu können. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallBegegnung anbieten zu können. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallBegegnung anbieten zu können. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kall

grationsberatung in Form einer
offenen Sprechstunde angeboten.
Geflüchtete und zugewanderte
Menschen aller Herkunftsländer
erhalten dort Unterstützung etwa
bei Fragen des Aufenthaltsrechts,
der Arbeitsmarktintegration so-
wie dem Zugang zum Bildungs-
system und Spracherwerb.
Monika Schwingeler: „Hinzu
kommt nun aber donnerstags mit
der „Antragswerkstatt“ auch ein
Angebot für alle Ratsuchenden,

die unkompliziert Unterstützung
beim Ausfüllen von Anträgen,
etwa auch für Arbeitslosengeld,
Wohngeld oder Kindergeld ha-
ben möchten.“ Die Antragswerk-
statt richte sich ausdrücklich auch
an Menschen ohne Migrations-
hintergrund. „Wir arbeiten da
auch eng mit den Wohngeldstel-
len der Kommunen zusammen“,
so Monika Schwingeler.
An zwei Tagen die Woche wird
das DRK-Team künftig im Haus

der Begegnung (Beratungsbüro
im Erdgeschoss) präsent sein.
Die Migrationssprechstunden
finden jeden Montag von 10 bis
13 Uhr statt, die Antragswerk-
statt jeden Donnerstag von 9 bis
12 Uhr.
Die offenen Sprechstunden sol-
len niederschwellige Erreichbar-
keit und Kurzberatung für Hilfe-
suchende ermöglichen. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. Bei
Bedarf werden individuelle Ter-
mine für ausführliche Gespräche
außerhalb der Sprechstundenzei-
ten vereinbart.
Die Beratung ist vertraulich, un-
abhängig und kostenfrei.
Für die Migrationsberatung (mon-
tags) sind Ansprechpartner/in:
Monika Schwingeler,
Tel.:02251 / 79 11 9508,
Mobil: 0151 / 221 25935,
Mail: mschwingeler@drk-eu.de
und Philipp Scholzen,
Tel.: 02251 / 107 920,
Mobil: 0160 / 992 178 00,
Mail: pscholzen@drk-eu.de.
Für die Antragswerkstatt
(donnerstags) ist Ansprechpartner:
Kevin Löhr, Tel.: 02251 / 79 11 95 29,
Mobil: 0151 / 25 17 28 50,
Mail: kloehr@drk-eu.de.
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Veranstaltungskalender
der Gemeinde Kall für Februar 2024
Donnerstag, 01.02.2024Donnerstag, 01.02.2024Donnerstag, 01.02.2024Donnerstag, 01.02.2024Donnerstag, 01.02.2024
14.00 Uhr - 16.00 Uhr, Spieletreff
für Erwachsene
Ort: Pfarrheim Kall
Info: Caritas Schleiden, Herr Arndt
Krömer, E-Mail:
a.kroemer@caritas-eifel.de
Samstag, 03.02.2024Samstag, 03.02.2024Samstag, 03.02.2024Samstag, 03.02.2024Samstag, 03.02.2024
14.11 Uhr, Seniorennachmittag
des Kinderkarnevalverein Sistig e.V.,
Ort: Bürgerhalle Sistig
Info:
Kinderkarnevalverein Sistig e.V.,
Brian Linden, Tel. 0157/83682721
Samstag, 03.02.2024Samstag, 03.02.2024Samstag, 03.02.2024Samstag, 03.02.2024Samstag, 03.02.2024
19.00 Uhr, Lichtmessgottesdienst
mit Blasiussegen
Ort: Kirche Scheven
Info: Ortsvorsteher Hans Reiff,
Tel. 02441/1542
Samstag, 03.02.2024Samstag, 03.02.2024Samstag, 03.02.2024Samstag, 03.02.2024Samstag, 03.02.2024
19.11 Uhr, große Kostümsitzung
der KG Süetenicher Schlipse

Ort: Bürgerhaus Scheven
Info: KG Süetenicher Schlipse,
Sebastian Müller,
Tel. 0177/8957916
Samstag, 03.02.2024Samstag, 03.02.2024Samstag, 03.02.2024Samstag, 03.02.2024Samstag, 03.02.2024
15.11 Uhr, Kindersitzung in Gol-
bach Kikariki
Ort: Spiegelsaal Golbach
Info EHC Straßbüsch, Herr Schütten
Tel.0176/20071550
Sonntag, 04.02.2024Sonntag, 04.02.2024Sonntag, 04.02.2024Sonntag, 04.02.2024Sonntag, 04.02.2024
10.00 Uhr Karnevalsbrunch
Ort: Bürgerhaus Dottel
Info: Ortsvorsteher Hans Reiff,
Tel. 02441/1542
Sonntag, 04.02.2024Sonntag, 04.02.2024Sonntag, 04.02.2024Sonntag, 04.02.2024Sonntag, 04.02.2024
13.00 Uhr, Prinzenfrühshoppen der
KG Süetenicher Schlipse
Ort: Schneiders Eck Urft
Info: KG Süetenicher Schlipse,
Sebastian Müller,
Tel. 0177/8957916
Sonntag, 04.02.2024Sonntag, 04.02.2024Sonntag, 04.02.2024Sonntag, 04.02.2024Sonntag, 04.02.2024

15.00 Uhr, Kindersitzung der Je-
cke vom Hahnebömsche
Ort: Bürgerhaus Scheven
Info:
Die Jecke vom Hahnebömsche,
Arno Mattes,
Tel. 0178/2811702
Mittwoch, 07.02.2024Mittwoch, 07.02.2024Mittwoch, 07.02.2024Mittwoch, 07.02.2024Mittwoch, 07.02.2024
14.30 Uhr, Seniorennachmittag
Ort: Pfarrheim Scheven
Info: Ortsvorsteher Hans Reiff,
Tel. 02441/1542
Donnerstag, 08.02.2024Donnerstag, 08.02.2024Donnerstag, 08.02.2024Donnerstag, 08.02.2024Donnerstag, 08.02.2024
11.11 Uhr, Rathaussturm
Ort: Parkplatz hinter der ehema-
ligen Post
Donnerstag, 08.02.2024Donnerstag, 08.02.2024Donnerstag, 08.02.2024Donnerstag, 08.02.2024Donnerstag, 08.02.2024
15.11 Uhr, Karnevalsumzug der
Jecke Krohe von Wahle
Ort: Bürgerhaus Wahlen
Info: KG Jecke Krohe von Wahle e.V.,
Dietmar Söntgen,
Tel. 0157/73635241

Donnerstag, 08.02.2024Donnerstag, 08.02.2024Donnerstag, 08.02.2024Donnerstag, 08.02.2024Donnerstag, 08.02.2024
17.00 Uhr, Weiberdonnerstag „Bei
Kathi“ mit der Band „Old Timer“
(Einlass 15.00 Uhr)
Ort: Saal „bei Kathi“
Info: Keldenicher Dorfgemein-
schaft,
E-Mail:
keldenicherdorfgemeinschaft2017@
gmx.net
Freitag, 09.02.2024Freitag, 09.02.2024Freitag, 09.02.2024Freitag, 09.02.2024Freitag, 09.02.2024
15.00 Uhr, Seniorenkarneval An-
meldung erforderlich
Ort: Pfarrheim Sötenich
Info: Doris Hensch, Tel. 02441/1845
Freitag, 09.02.2024Freitag, 09.02.2024Freitag, 09.02.2024Freitag, 09.02.2024Freitag, 09.02.2024
18.00 Uhr, Karnevalistischer
Stammtisch
Ort: Bürgerhaus Krekel,
Eintritt frei
Info: Bürgerverein Krekel e.V.,
Herr Ludwig Bonn,

„Schatzkammern des Wissens und der Geschichte“
Die Gemeinden Blankenheim,Die Gemeinden Blankenheim,Die Gemeinden Blankenheim,Die Gemeinden Blankenheim,Die Gemeinden Blankenheim,
Dahlem, Hellenthal, Kall, Netters-Dahlem, Hellenthal, Kall, Netters-Dahlem, Hellenthal, Kall, Netters-Dahlem, Hellenthal, Kall, Netters-Dahlem, Hellenthal, Kall, Netters-
heim und die Stadt Schleiden wirheim und die Stadt Schleiden wirheim und die Stadt Schleiden wirheim und die Stadt Schleiden wirheim und die Stadt Schleiden wir-----
ken seit dem 1. Januar 2024 mitken seit dem 1. Januar 2024 mitken seit dem 1. Januar 2024 mitken seit dem 1. Januar 2024 mitken seit dem 1. Januar 2024 mit
einer interkommunalen Zusam-einer interkommunalen Zusam-einer interkommunalen Zusam-einer interkommunalen Zusam-einer interkommunalen Zusam-
menarbeit im menarbeit im menarbeit im menarbeit im menarbeit im Archivwesen demArchivwesen demArchivwesen demArchivwesen demArchivwesen dem
Fachkräftemangel entgegen.Fachkräftemangel entgegen.Fachkräftemangel entgegen.Fachkräftemangel entgegen.Fachkräftemangel entgegen.
Fachkräftemangel, immer knap-
per werdende finanzielle Ressour-
cen und die immer schneller fort-
schreitende Technisierung und Di-
gitalisierung in der Verwaltung -
dies sind nur einige Stichpunkte,
die das Verwaltungshandeln vor
allem in kleineren Kommunen seit
Jahren stark prägen.
„Kommunale Archive werden
meist etwas stiefmütterlich im
Vergleich zu prestigeträchtigen
Aufgabengebieten behandelt,
dabei sind sie Schatzkammern des
Wissens und der Geschichte“, so
der Erste Beigeordnete der Stadt
Schleiden, Marcel Wolter. Gerade
in den Archiven kleinerer Kom-
munen gebe es teils erhebliche
Rückstände in den archivischen
Kernaufgaben, was unter ande-
rem auf nichtfachlich besetzte
Stellen zurückzuführen sei. Zu den
Kernaufgaben zählen besonders
die Bewertung, Erschließung, Er-
haltung und die Zugänglichma-
chung von Archivgut nicht nur für

Verwaltungsmitarbeiter, sondern
auch für die Öffentlichkeit. Hin-
zu kämen künftig noch nicht ab-
schätzbare Mehrarbeiten bei
der Einführung und Führung von
elektronischen Langzeitarchi-
ven im Rahmen einer digitalen
Verwaltung.
Die Herausforderungen, vor de-
nen Archivarinnen und Archivare
in der heutigen Zeit stehen, sind
somit vielfältig. Aus diesem Grund
initiierte die Stadt Schleiden mit
Unterstützung des Landschaftsver-
bands Rheinland im April 2023
eine erste Auftaktveranstaltung im
Schleidener Rathaus. „Mit einer
so großen Resonanz habe ich ehr-
lich gesagt, nicht gerechnet“, so
Wolter. „Umso mehr freue ich
mich, dass nun insgesamt sechs
Kommunen der Kooperation bei-
getreten sind und damit dazu bei-
tragen, unser kulturelles Erbe zu
bewahren und gleichzeitig die Bil-
dung und das Interesse an unse-
rer Geschichte zu fördern. Das Ar-
chivwesen erhält dadurch einen
ganz anderen Stellenwert.“
Die Vertreter:innen der Gemein-
den Blankenheim, Dahlem, Hel-
lenthal, Kall und Nettersheim
waren bereits beim ersten Treffen
im Schleidener Rathaus von der

Idee aus Schleiden überzeugt.
Die Leitung des künftigen inter-
kommunalen Archivs wird Nicole
Gutmann übernehmen, die seit
2016 das Stadtarchiv Schleiden
leitet und 2021 ihren Masterstu-
diengang der Archivwissenschaf-
ten abschloss und die interkom-
munale Zusammenarbeit begrüßt:
„Unabhängig von der Größe einer
Kommune und ihrer Verwaltung
verwahren die Stadt- und Gemein-
dearchive die gleichen wertvollen
historischen Quellen, die es zu
erhalten gilt.“ In der Regel seien
kleinere Kommunen aufgrund des
geringen Stellenanteils selten in
der Lage hierfür eine ausgebilde-
te Fachkraft zu gewinnen. „Ich
freue mich, gemeinsam mit dem
Team des „Interkommunalen Ar-
chivs Südkreis Euskirchen“ und
den lokalen Kräften, die sechs Ar-
chive auch im Hinblick auf die an-
stehende Digitalisierung zukunfts-
sicher und für alle Bürgerinnen
und Bürger besser zugänglich zu
machen.“
Unterstützt wird Gutmann von
Verwaltungsfachkräften, die in
den jeweiligen Kommunalarchi-
ven vor Ort tätig sind. Eine stell-
vertretende Leitung des inter-
kommunalen Archivs wurde sei-

tens der Stadt Schleiden im De-
zember ausgeschrieben, erläutert
Wolter.
Mit der interkommunalen Zusam-
menarbeit soll ein höherer Grad
an Spezialisierung sowie ein ver-
besserter Personal- und Sachmit-
teleinsatz erzielt werden, um nutz-
erfreundliche Archive führen zu
können. Dabei sollen die Ressour-
cen der beteiligten Kommunen
gebündelt werden, um eine um-
fassende und effiziente Archivar-
beit sicherzustellen.
„Das interkommunale Archiv der
fünf Gemeinden und der Stadt
Schleiden ist ein zukunftsweisen-
des Modell für die effiziente Erfül-
lung einer Pflichtaufgabe durch
vergleichsweise kleine Kommu-
nen. Die lebendige Gemeinschaft
der Archive im Kreis Euskirchen
ist um einen handlungsfähigen
Akteur reicher!“, freut sich der
Gebietsreferent des Landschafts-
verbands Rheinland, Dr. Gregor
Patt über die erfolgreiche Koope-
ration. Die öffentlich-rechtliche
Vereinbarung wurde im vergange-
nen Jahr in den Stadt- und Ge-
meinderäten beschlossen, so dass
die interkommunale Zusammen-
arbeit zum 1. Januar 2024 starten
konnte.
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E-Mail: ludwig.bonn@t-online.de
Freitag, 09.02.2024Freitag, 09.02.2024Freitag, 09.02.2024Freitag, 09.02.2024Freitag, 09.02.2024
19.11 Uhr, Karnevalistischer Abend
Ort: Sportheim Rinnen
Info: KG Süetenicher Schlipse,
Herr Sebastian Müller,
0177/8957916
Samstag, 10.02.2024Samstag, 10.02.2024Samstag, 10.02.2024Samstag, 10.02.2024Samstag, 10.02.2024
18.00 Uhr, Karnevalsmesse
Ort: Pfarrkirche St. Nikolaus Kall
Info: Löstige Bröder Kall e.V.,
Frau Simone Sassmann,
Tel. 0179/4907169
Samstag, 10.02.2024Samstag, 10.02.2024Samstag, 10.02.2024Samstag, 10.02.2024Samstag, 10.02.2024
20.00 Uhr, Kostümball
Ort: Saal „bei Kathi“
Info: Keldenicher Dorfgemein-
schaft, E-Mail:
keldenicherdorfgemeinschaft2017@
gmx.net
Samstag, 10.02.2024Samstag, 10.02.2024Samstag, 10.02.2024Samstag, 10.02.2024Samstag, 10.02.2024
20.11 Uhr, Große Sitzung in Golbach
Ort: Spiegelsaal Golbach
Info: SSV Golbach, Frau Schuma-
cher, Tel. 0179/5990063
Sonntag, 11.02.2024Sonntag, 11.02.2024Sonntag, 11.02.2024Sonntag, 11.02.2024Sonntag, 11.02.2024
14.00 Uhr, Karnevalsumzug mit
Zugausklang am Postgelände
Ort: Kall;

Info: Löstige Bröder Kall e.V.,
Frau Simone Sassmann,
Tel. 0179/4907169
Montag, 12.02.2024Montag, 12.02.2024Montag, 12.02.2024Montag, 12.02.2024Montag, 12.02.2024
14.11 Uhr, Rosenmontagszug mit
Zugausklang des Kinderkarneval
Sistig e.V. 1968
Ort: Bürgerhalle Sistig
Info: Kinderkarneval Sistig e.V. 1968,
Herr Brian Linden,
E-Mail: kinderkarnevalsverein-
sistig@web.de
Montag, 12.02.2024Montag, 12.02.2024Montag, 12.02.2024Montag, 12.02.2024Montag, 12.02.2024
14.00 Uhr, Rosenmontagszug in
Keldenich mit Zugausklang
Ort: Gaststätte „bei Kathi“
Info: Keldenicher Dorfgemein-
schaft 2017 e.V.
E-Mail:
keldenicherdorfgemeinschaft2017@
gmx.net
Montag, 12.02.2024Montag, 12.02.2024Montag, 12.02.2024Montag, 12.02.2024Montag, 12.02.2024
14.11 Uhr, Rosenmontagszug der
KG Süetenicher Schlipse, mit Aus-
klang; Ort: unter 2 Linden
Info: KG Süetenicher Schlipse,
Herr Sebastian Müller,
0177/8957916
Dienstag, 13.02.2024Dienstag, 13.02.2024Dienstag, 13.02.2024Dienstag, 13.02.2024Dienstag, 13.02.2024

14.11 Uhr, Veilchendienstagszug
und Sessionsausklang
Ort: Saal Op de Kier Scheven
Info:
Die Jecke vom Hahnebömsche,
Arno Mattes, Tel. 0178/2811702
Mittwoch, 14.02.2024Mittwoch, 14.02.2024Mittwoch, 14.02.2024Mittwoch, 14.02.2024Mittwoch, 14.02.2024
18.00 Uhr, Aschermittwochsgot-
tesdienst mit Austeilung des
Aschekreuzes
Ort: Kirche Scheven
Info: Ortsvorsteher Hans Reiff, Tel.
02441/1542
Donnerstag, 15.02.2024Donnerstag, 15.02.2024Donnerstag, 15.02.2024Donnerstag, 15.02.2024Donnerstag, 15.02.2024
14.00 Uhr - 16.00 Uhr, Spieletreff
für Erwachsene
Ort: Pfarrheim Kall
Info: Caritas Schleiden,
Herr Arndt Krömer,
E-Mail:
a.kroemer@caritas-eifel.de
Donnerstag, 15.02.2024Donnerstag, 15.02.2024Donnerstag, 15.02.2024Donnerstag, 15.02.2024Donnerstag, 15.02.2024
16.00 - 18.00 Uhr, Begegnungscafé
Ort: Gaststätte Gier
Info: Gemeinde Kall, Herr Neu-
feld, Tel. 02441/88810
Sonntag, 18.02.2024
13.30 Uhr, Winterwanderung
ca. 5-6 km

Ort: Dorfplatz Sötenich
Info: Eifelverein Ortsgruppe Söte-
nich, Wanderführer Wilfried Schä-
fer, Tel. 02441/1682
Donnerstag, 22.02.2024Donnerstag, 22.02.2024Donnerstag, 22.02.2024Donnerstag, 22.02.2024Donnerstag, 22.02.2024
14.00 Uhr - 16.00 Uhr, Spieletreff
für Erwachsene
Ort: Pfarrheim Kall
Info: Caritas Schleiden,
Herr Arndt Krömer,
E-Mail: a.kroemer@
caritas-eifel.de
Dienstag, 27.02.2024Dienstag, 27.02.2024Dienstag, 27.02.2024Dienstag, 27.02.2024Dienstag, 27.02.2024
19.00 Uhr, Religiöser Vortrag
zum Thema „Krankenkommunion
und Salbung“
Referent: Pfarrer Hajo Hellwig
Ort: Pfarrheim Kall
Info: Kolpingsfamilie Kall,
Herr Hans Peter Dederichs,
Tel. 02441/5756
Donnerstag, 29.02.2024Donnerstag, 29.02.2024Donnerstag, 29.02.2024Donnerstag, 29.02.2024Donnerstag, 29.02.2024
14.00 Uhr - 16.00 Uhr, Spieletreff
für Erwachsene
Ort: Pfarrheim Kall
Info: Caritas Schleiden, Herr Arndt
Krömer,
E-Mail:
a.kroemer@caritas-eifel.de

Kolpingsfamilie Kall
Verabschiedung von Präses Hans Joachim Hellwig
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Im Rahmen der Jahreshaupt-
versammlung der Kolpingsfamilie
am 16. Januar wurde der langjäh-
rige Präses der Kolpingsfamilie
Kall, Domkapitular Pfarrer Hans-
Joachim Hellwig, nach mehr als
30 Jahren als Präses der Kolpings-
familie Kall verabschiedet und
zum Ehrenpräses ernannt. Pfarrer
Hellwig war damit, einschließlich
seiner Zeit in der Kolpingsfamilie
Süchteln, 40 Jahre Präses einer
Kolpingsfamilie.
In seiner Laudatio bezog sich Hans
Peter Dederichs, der Sprecher der
Kolpingsfamilie Kall, auf den Leit-
spruch des letzten Kolping-Gedenk-
tages „Spuren hinterlassen“ und
betonte, dass Pfarrer Hellwig in der
Kolpingsfamilie Kall „Spuren hin-
terlassen“ habe. Herr Dederichs
schloss mit einem Zitat Adolpf Kol-
pings „Tut jeder in seinem Kreise

das Beste, wird’s bald in der Welt
auch besser aussehen“
Pfarrer Hellwig wurde mit einer
Urkunde des Kolping-Diözesan-
verbandes Aachen und einem Ge-
schenk ausgezeichnet. Pfarrer
Hellwig dankte der Kolpingsfami-
lie mit bewegenden Worten.
Als neuer Präses der Kolpingsfa-
milie wurde Herr Pfarrer Klemens
Gößmann gewählt.
Ihre Kolpingsfamilie KallIhre Kolpingsfamilie KallIhre Kolpingsfamilie KallIhre Kolpingsfamilie KallIhre Kolpingsfamilie Kall
Für Fragen und Anregungen zur
Kolpingsfamilie stehen Ihnen die
Herren Hans Peter Dederichs (Tel.
02441/ 5756) und Fred Müller (Tel.
02441/ 779211) sowie Frau Karin
Lünebach (Tel. 02441/775131)
gerne zur Verfügung.
Für die Teinahme am Heringses-
sen der Kolpingsfamilie Kall am
Dienstag, 13. Februar, erbitten wir
Ihre Anmeldung bis zum 11. Februar.

Pfarrer Hans-Joachim Hellwig wurde nach mehr als 30 Jahren als PräsesPfarrer Hans-Joachim Hellwig wurde nach mehr als 30 Jahren als PräsesPfarrer Hans-Joachim Hellwig wurde nach mehr als 30 Jahren als PräsesPfarrer Hans-Joachim Hellwig wurde nach mehr als 30 Jahren als PräsesPfarrer Hans-Joachim Hellwig wurde nach mehr als 30 Jahren als Präses
der Kolpingsfamilie Kall verabschiedet und zum Ehrenpräses ernannt.der Kolpingsfamilie Kall verabschiedet und zum Ehrenpräses ernannt.der Kolpingsfamilie Kall verabschiedet und zum Ehrenpräses ernannt.der Kolpingsfamilie Kall verabschiedet und zum Ehrenpräses ernannt.der Kolpingsfamilie Kall verabschiedet und zum Ehrenpräses ernannt.
Foto: Elisabeth KeutgenFoto: Elisabeth KeutgenFoto: Elisabeth KeutgenFoto: Elisabeth KeutgenFoto: Elisabeth Keutgen
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31. Mundartmesse in Scheven
Premiere für Pfr. Klemens Gößmann
Trotz Minusgraden draußen war die
Schevener Kirche zur Freude aller
voll besetzt. Man kennt die Mund-
artmesse in der Umgebung und es
kommen viele Interessierte - auch
von außerhalb der Gemeinde - zu
diesem besonderen Gottesdienst,
um von „Hätze op platt“ zu singen
und zu beten. „Kott unn luhrt se-
levs“ lautete das diesjährige Motto
der hellije Mess am 13. Januar.
„Das Wort «Häer» im Eifeler Dialekt
richtig auszusprechen, ist schon eine
große Herausforderung für mich. Da
ist es mit «Herrjott» schon etwas
leichter“, schmunzelt Pfr. Klemens
Gößmann im Vorfeld. Für den gebür-
tigen Westfalen, der seit September
als Pfarrer die Kirchengemeinden
Kall, Keldenich und Scheven leitet,
war es die erste Mundartmesse, die
er zelebrierte. Ein paar Sätze wagte
er beherzt op platt zu sprechen, was
die Eifeler annerkennend mit einem
Lächeln begrüßten. Tatkräftige Un-

terstützung erhielt er von Diakon
und Mundartkenner Manni Lang, der
seine Predigt mit den Worten: „Setzt
üch, sofern et üch möchlich öss“,
einleitete. Er erzählte anschaulich
die Legende vom 4. König: „Et jovv
net nur die 3 hellije Könnije, et jovv
och noch ene 4.; doch der hatt Pech.
Der kom an der Palm aan als die
angere att fott woore (zur Krippe im
Stall nach Bethlehem).“ Im Kern der
Prädich ging es darum, was wirklich
wichtig ist - nämlich Mitgefühl und
Zuwendung - nicht Egoismus und
Gleichgültigkeit.
Alle Besucher spürten, dass der Dia-
lekt in seiner Direktheit die religiö-
sen und menschlichen Anliegen un-
mittelbarer als die Hochsprache zum
Ausdruck bringen kann und die Men-
schen in besonderer Weise anspricht.
Schuldbekenntnis und Vater unser
op platt wurden in der hellije Mess
vermutlich konzentrierter gebetet als
im üblichen Deutsch. Und auch der

Friedensgruß wurde mit fröhlicheren
Mienen gewechselt, getreu der Er-
mutigung „Wenn mer oss all de
Hangk jevve, saare mer: De Fredde
seij möt Dir.“ Gott versteht eben
auch Mundart!
Für die musikalische Gestaltung
sorgten Organist Christoph Schnei-
der, die Bläser vom Hahnebömsche
unter der Leitung von Stefan Rein-
ders und der Kirchenchor Dottel-Sche-
ven-Wallenthal unter der Leitung von
Werner Harzheim. Der Chor unter-
stützte geübt die sangesfreudigen
Jecken bei den mundartlich gesun-
genen Kirchenliedern oder abgeän-
derten Karnevalshits. Lektor Joach-
im Cremer trug in gekonntem Eefe-
ler Platt die Lesung vor und die Tolli-
täten Prinzessin Laura I. (Bergheim)
und Prinz Stefan II. (Böhm) übernah-
men jeweils eine Fürbitte.
Natürlich trat, abgesehen von eini-
gen Krankheitsfällen, fast das ge-
samte Aufgebot der Karnevalsgesell-

schaft im Gottesdienst in ihren Uni-
formen auf: angefangen von Stan-
dartenführer und Herold über die
Tanzgruppen, Elferrat, Präsident und
Vorstand. Vorbereitet und organi-
siert wurde die Mundartmesse wie
in den vergangenen Jahren von Ma-
ria Mattes, die gute Kenntnis der
liturgischen Abläufe, ansprechende
Zusammenstellung der Lieder sowie
ein feines Gespür für die Bearbei-
tung der Texte erkennen ließ. Präsi-
dent Günter Feyen bedankte sich
am Ende der Mess op platt zum
letzten Mal bei allen Akteuren, da er
nach dieser Session sein Amt aufge-
ben und in „Jeckenrente“ gehen wird.
Zum Schluss spendete die Gemein-
de spontanen Beifall und verließ gut-
gelaunt mit fröhlichen Gesichtern zu
den karnevalistischen Tönen der Blä-
ser das Gotteshaus.



Larissa I. regiert den Narren-Nachwuchs

Die neue Jugendprinzessin Laris-Die neue Jugendprinzessin Laris-Die neue Jugendprinzessin Laris-Die neue Jugendprinzessin Laris-Die neue Jugendprinzessin Laris-
sa I. (Mertens) ist Mitglied dersa I. (Mertens) ist Mitglied dersa I. (Mertens) ist Mitglied dersa I. (Mertens) ist Mitglied dersa I. (Mertens) ist Mitglied der
Kaller JugendfeuerwehrKaller JugendfeuerwehrKaller JugendfeuerwehrKaller JugendfeuerwehrKaller Jugendfeuerwehr.....
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Der Kaller Karnevalsverein
„Löstige Bröder“ hat seit Sams-
tagnachmittag eine neue Jugend-
prinzessin. Es ist die 15-jährige
Larissa I. (Mertens), die während
einer furiosen Kindersitzung der
Kaller Karnevalisten von Bürger-
meister Hermann-Josef Esser auf
den närrischen Thron gehoben
wurde. Von ihrer Vorgängerin Jule
I. (Piana) wurde Larissa I. das Nar-
renzepter übergeben.

Von ihrer Vorgängerin Jule I. (Piana) wurde Larissa I. das NarrenzepterVon ihrer Vorgängerin Jule I. (Piana) wurde Larissa I. das NarrenzepterVon ihrer Vorgängerin Jule I. (Piana) wurde Larissa I. das NarrenzepterVon ihrer Vorgängerin Jule I. (Piana) wurde Larissa I. das NarrenzepterVon ihrer Vorgängerin Jule I. (Piana) wurde Larissa I. das Narrenzepter
übergeben.übergeben.übergeben.übergeben.übergeben.
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Larissa ist Mitglied der Kaller Ju-
gendfeuerwehr und tanzt in der
Tanzgarde Kallbachmückchen.
Larissa: „Ich freu mich, als Kaller
Jugendprinzessin die Session
2024 eröffnen zu können“.
Während der dreistündigen Kin-
dersitzung im vollbesetzten Sche-
vener Dorfsaal präsentierte Sit-
zungspräsident Nico Pleuhs ein
buntes Programm, in dessen Ver-
lauf sich alle Kinder- und Jugend-
garden der Löstige Bröder vor-
stellten. Höhepunkt war das Fina-
le mit Kinderliedersänger Uwe

Reetz inklusive Polonäse mit den
Kids durch den Saal.
Organisatorinnen der Sitzung wa-
ren die „löstigen Schwestern“ Ina
Teuber-Künecke und Jenny Herr,
während Birgit Walker und Ker-
stin Walber-Wawer als gute Geis-
ter hinter der Bühne agierten und
die auftretenden Kinder mit Ge-
tränken versorgten.
Auf der Bühne tanzten (in Klam-
mern die Trainerinnen) oder wirk-
ten mit: die Musketiere des Ver-
eins, die Lustigen Mücken (Ina
Zausch, Ronja Schenk, Louisa

Hübner), die Mini-Mücken (Anne
Müller, Anneke Offerzier), Soloma-
riechen Johanna Pütz (Jasmin Jo-
hanns), die Wirbelmücken (Alina
Scholz), Kinder der integrativen
Kita St. Nikolaus mit ihrer Leite-
rin Heidi Zander, das Tanzpaar
Gerrit Glesmann und Kimberly Ott
(Anna-Lena Schwarz, Julia Hrziw-
rak), das Solomariechen Joline
Schaaf (Sarah Pütz, Lara Zaun),
das Synchrontanzpaar Eva Hilger
und Merle Schumacher (Lorena
Miehl), die Höppemückchen
(Anna-Lena Schwarz, Inga Neu-
mann) und die Kallbachmückchen
(Lara Blatt, Emily Bloch). Allen Kin-
dern, die bei der Sitzung auftra-
ten, wurden Orden verliehen.
Große Begeisterung bei den Kin-
dern rief der Zauberer Mecki
hervor, der die kleinen Jecken in
seine Zauberkünste miteinbezog.
Die Kinder der „Cheer Dance
Companie“ aus Billig ließen die
Bühne erzittern.
Schon jetzt weist der Kassierer
der „Löstige Bröder“, Reiner Mül-
ler, darauf hin, dass der Zugaus-
klang am Karnevalssonntag auf
dem Gelände der alten Post bei
freiem Eintritt stattfindet. Anmel-
dungen für den Karnevalszug sind
noch bis zum 2. Februar möglich
per E-Mail an zug@loestige-
broeder.de. Erforderliche Formu-
lare können von der Internetseite
www.loestige-broeder.de herun-
tergeladen werden. (Reiner Züll)



Zu Fuß über die Alpen
Vom Königssee zum Gardasee

„Wer recht in Freuden wandern
will, der geh’ der Sonn’ entgegen.“
Emanuel Geibel, deutscher Lyri-
ker, 1815 - 1884
Live-Fotoreportagen und Fotorei-
sen sind sein „Kraut“. Mit uner-
schöpflicher Begeisterung gelingt
es dem Fotografen, Buchautor und
Reisejournalisten Steffen Hoppe
seit Jahren, die DIAMIR-Reisegäs-
te der Indonesien- und Nepalfo-
totour auch zu frühester Nacht-
zeit für einzigartige Aufnahmen
aus den Betten zu treiben.
Am 17. Februar um 19.30 Uhr muss
allerdings kein Vortragsgast früh
aufstehen, wenn der Buchautor über
seine Wanderung „Zu Fuß über die
Alpen - Vom Königssee zum Garda-
see“ mit eindrucksvollen Bildern er-
zählt. Die ungezähmte Bergland-
schaft im Nationalpark Berchtesga-
den, rings um den Königssee, ist für
ihn Wildnis pur und der ideale Ein-
stieg in die Alpenüberquerung. Von
dort aus geht es immer weiter nach
Süden - bis zum mediterranen Gar-
dasee. Dazwischen liegen 30 Wand-

ertage und 45 000 Höhenmeter. Auf
dem Weg verraten Menschen von
ihren persönlichen Paradiesen.
Unter einer gleißenden Sonne, in
brodelnden Wolken und im eisigen
Wind laufen Hoppe und sein Freund
Ludger dem südlichen Horizont
entgegen. Über die Kalkwellen des
Steinernen Meers, den grünen
Hundstein, die eisigen Tauern bis zum
Tor nach Südtirol am Gsieser Törl. Es
folgen die bizarren Dolomiten und
sanften Judikarien und zu guter Letzt
der wunderschöne Gardasee.
Der Bildband zum HDAV-Vortrag ist
unter dem Titel „Südwärts.
Über die Alpen vom Königssee zum
Gardasee.“ Im Bruckmann Verlag
erschienen.
Wie von vergangenen Veranstaltun-
gen im HJK gewohnt, wird es auch
bei diesem Vortrag zu erschwingli-
chen Preisen Kleinigkeiten zu Es-
sen und auch zu Trinken geben.
Und mit etwas Glück gehören
einige Zuschauer zu den glück-
lichen Gewinnern der kleinen
„Die Welt zu Gast ein Steinfeld -

Verlosung“, die bei jeder Veran-
staltung durchgeführt wird.
Die Tickets zum Vortrag kosten er-
mäßigt 10 Euro, im Vorverkauf 15
Euro und an der Abendkasse 16 Euro
und können bei folgenden Vorver-
kaufsstellen erworben werden: Buch-
handlung Pavlik in Kall, Bücherecke
Renate Elsen in Blankenheim, Pe-
ters Sportteam in Gemünd sowie im
Klostercafé in Steinfeld.
Vita: Steffen HoppeVita: Steffen HoppeVita: Steffen HoppeVita: Steffen HoppeVita: Steffen Hoppe
Die Reise von Steffen Hoppe begann
1966 in Offenbach am Main, im Schat-
ten des Bieberer Berg. Kein Wunder,
das ihn die Begeisterung für das
Bergsteigen zunächst in die Alpen
und später in den Karakorum und
Himalaya führte. Doch mittlerweile
ist Steffen überall gerne unterwegs:
Mit dem Rad in den Wüsten und
Steppen Afrikas, mit der Familie wan-
dernd in den Urwäldern Asiens und
sogar an südostasiatischen Traum-
stränden soll man ihn schon gese-
hen haben. Wie kam es dazu?
Ein angolanisches Sprichwort sagt:
„Willst du feststellen, ob ein Freund
ein wahrer Freund ist, musst du mit
ihm reisen - kreuz und quer, nah und
fern, Tag und Nacht“. Nach einem

21-monatigen „Beziehungstest“
durch Asien kann man(n) auch heira-
ten: Frisch vermählt radelten Regina
und Steffen von Offenbach zum Kili-
manjaro. Kaum war Tochter Sandri-
ne auf der Welt, ging es wieder für
über ein Jahr los: Diesmal rund um
die Südhalbkugel. Danach zurück in
die Bank? Seit 2006 hat Steffen sein
Hobby zum Beruf gemacht: Reisen,
Fotografieren und darüber berich-
ten: Lebendig, mit viel Einfühlungs-
vermögen und (wo es angebracht
erscheint) mit Ironie.
Viel ist passiert seit 1990, geblieben
ist seine Leidenschaft bei einem sü-
ßen Chai oder zünftigen Weizen den
Geschichten der Menschen zwischen
Sulden am Ortler, Dar es Salam, La-
hore, Siem Reap und Surabaya zu
lauschen.

Fotos: Steffen HoppeFotos: Steffen HoppeFotos: Steffen HoppeFotos: Steffen HoppeFotos: Steffen Hoppe
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So reduzieren Sie die CO2-Emissionen
Elektroautos helfen bei der Redu-
zierung von klimaschädlichen
Treibhausgasen. Allerdings kann
oder will sich nicht jeder einen
Stromer zulegen. Doch auch wer
weiter einen klassischen Ver-
brenner fährt, kann seinen CO2-
Fußabdruck in Grenzen halten.
Die Sache ist eigentlich ganz ein-
fach: Durch die eigene Fahrweise,
die Wartung und durch angepass-
tes Verhalten hinter dem Steuer
kann Einfluss auf die Emissionen
genommen werden.
Um unnötig überhöhte Emissio-
nen zu vermeiden, ist eine regel-
mäßige Wartung das A und O. Denn
das Abgasverhalten wird nicht
zuletzt durch den Zustand ver-
schiedener Verschleißteile wie
Zündkerzen, Luft- oder Rußparti-
kelfilter beeinflusst.
Speziell bei der Klimaanlage ist
eine regelmäßige Überprüfung
und Wartung alle zwei Jahre wich-
tig, um Leckagen oder Defekte
frühzeitig zu erkennen und die
Umwelt nicht durch austretendes
Kältemittel zu belasten.
Die Wahl der richtigen Reifen hat
ebenfalls Einfluss auf die Emissi-
onen. Setzt man auf Runderneu-
erte, kann man immerhin 35 Kilo
CO2 pro Reifen sparen.

Alternativ kann man sich auch für
Reifen mit möglichst niedrigem
Rollwiderstand entscheiden. Das
senkt den Spritverbrauch und da-
mit die Emissionen.
Ebenfalls wichtig: Autofahrer soll-

ten den Reifendruck bei jedem
Tankstellenbesuch überprüfen und
gegebenenfalls anpassen.
Den werksseitig empfohlenen
Reifendruck finden Autofahrer
übrigens als Piktogramm in der
Tankklappe oder am Fahrerein-
stieg.
Auch das Verhalten am Steuer hat
einen deutlichen Einfluss auf die
CO2-Emissionen: Autofahrer soll-
ten zum Beispiel keinen unnöti-
gen Ballast wie leere Dachge-
päckträger oder Getränkekästen

Autofahrer sollten den Reifendruck bei jedem Tankstellenbesuch überprüfen und gegebenenfalls anpassen.Autofahrer sollten den Reifendruck bei jedem Tankstellenbesuch überprüfen und gegebenenfalls anpassen.Autofahrer sollten den Reifendruck bei jedem Tankstellenbesuch überprüfen und gegebenenfalls anpassen.Autofahrer sollten den Reifendruck bei jedem Tankstellenbesuch überprüfen und gegebenenfalls anpassen.Autofahrer sollten den Reifendruck bei jedem Tankstellenbesuch überprüfen und gegebenenfalls anpassen.
Foto: Dekra/mid/ak-oFoto: Dekra/mid/ak-oFoto: Dekra/mid/ak-oFoto: Dekra/mid/ak-oFoto: Dekra/mid/ak-o

spazieren fahren. Auch die schwe-
ren Schneeketten kann man au-
ßerhalb der Saison getrost zuhau-
se lassen. Stromfresser wie be-
heizbare Scheiben, Spiegel oder
Sitze sollten nur bei Bedarf zuge-
schaltet werden.
Eine niedertourige Fahrweise re-
duziert den CO2-Ausstoß. Dazu
sollte man beim Anfahren zügig
beschleunigen und hochschalten,
um dann vorausschauend in
möglichst konstantem Tempo zu
fahren. (mid/ak-o)
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Fahren mit Anhänger
Die Lademeister kommen
Die kleinen Anhänger kommen
jetzt wieder groß raus. Ob Grün-
schnitt aus dem Garten, Bauma-
terial oder ein Spielgerät für den
Garten: die Transportkapazität
des eigenen Pkw stößt schnell
an ihre Grenzen. Wer ein Fahr-
zeug mit Anhängekupplung fährt,
darf sich glücklich schätzen, denn
er kann fix einen Anhänger ans
Heck klemmen. „Das Fahren mit
Hänger ist aber für ungeübte Fah-
rer nicht ganz so easy, wie es
aussieht“, warnt Martin Kugele,
Experte für Ladungssicherung bei
Dekra.
„Zu den typischen Gefahrenquel-
len beim Fahren mit Anhänger
gehören das Überladen, unzurei-
chende Ladungssicherung und
eine zu flotte Fahrweise“, erin-
nert der Sachverständige. „Mit
beladenem Anhänger muss sich
der Fahrer auf ein verändertes
Fahrverhalten und einen länge-
ren Bremsweg einstellen. Des-
halb sind beim Fahren mit An-
hänger besondere Vorsicht und
genügend Abstand gefragt.“
Der Fahrer ist auch dafür verant-
wortlich, dass die zulässige Nutz-
last nicht überschritten wird und
die Höchstgeschwindigkeit auf
80 km/h beschränkt ist. Für eine
gute Fahrstabilität empfiehlt
sich, beim Beladen des Anhän-
gers überlegt vorzugehen: schwe-
re Teile möglichst weit unten und
zur Anhängermitte hin platzie-
ren, damit sich der Schwerpunkt
nicht zu weit nach oben verla-
gert. Darüber hinaus muss die
Ladung gegen Verrutschen, Ab-
heben und Herabfallen gesichert

werden, etwa durch Zurrgurte
oder Spannnetze.
„Ein wichtiger Punkt ist die rich-
tige Befestigung der Anhänger-
deichsel am Kupplungskopf“, er-
klärt Kugele. „Ist der Sicherungs-
hebel nicht ordnungsgemäß ge-
schlossen, kann sich der Anhän-
ger unter Umständen vom Fahr-
zeug lösen und einen Unfall verur-
sachen. Prüfen Sie bei abnehm-
baren Anhängekupplungen außer-
dem, ob der Kugelhals korrekt ein-
gerastet ist. Dies ist häufig an
einem grünen Kontrollfeld zu er-
kennen.“
Auch der Stecker für die Elektrik
des Hängers muss richtig sitzen,
sonst funktionieren Heckleuchten,
Blinker und Bremslichter nicht.
Deshalb vor dem Losfahren kurz
prüfen oder durch eine zweite Per-
son nachsehen lassen, ob alles
funktioniert. Das Rückwärtsfahren
ist für Ungeübte meist eine heikle
Sache. In diesem Fall ist es rat-
sam, sich einweisen zu lassen.
(Dekra Info)
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„Spaß für all’ - Zirkus in Kall“
Der Karnevalverein „Löstige Brö-Der Karnevalverein „Löstige Brö-Der Karnevalverein „Löstige Brö-Der Karnevalverein „Löstige Brö-Der Karnevalverein „Löstige Brö-
der“ startet mit dem Motto „Spaßder“ startet mit dem Motto „Spaßder“ startet mit dem Motto „Spaßder“ startet mit dem Motto „Spaßder“ startet mit dem Motto „Spaß
für all’ - Zirkus in Kall“ in einefür all’ - Zirkus in Kall“ in einefür all’ - Zirkus in Kall“ in einefür all’ - Zirkus in Kall“ in einefür all’ - Zirkus in Kall“ in eine
kurze Session - kurze Session - kurze Session - kurze Session - kurze Session - Auch dieses MalAuch dieses MalAuch dieses MalAuch dieses MalAuch dieses Mal
finden Sitzungen wieder in Sche-finden Sitzungen wieder in Sche-finden Sitzungen wieder in Sche-finden Sitzungen wieder in Sche-finden Sitzungen wieder in Sche-
ven statt - ven statt - ven statt - ven statt - ven statt - Anmeldungen für denAnmeldungen für denAnmeldungen für denAnmeldungen für denAnmeldungen für den
Zoch bis zum 2. FebruarZoch bis zum 2. FebruarZoch bis zum 2. FebruarZoch bis zum 2. FebruarZoch bis zum 2. Februar
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Die Kaller Karnevalsgesell-
schaft „Löstige Bröder“ startet
zum Jahresbeginn mit dem Motto
„Spaß für all’ - Zirkus in Kall“ in
eine turbulente und superkurze
Session. Bereits am 14. Februar
ist Aschermittwoch und alles
vorbei. Weil die Bürgerhalle in
Kall nach der Flutkatastrophe im
Juli 2021 noch immer nicht nutz-
bar ist, finden die Sitzungen der
Löstige Bröder auch in diesem
Jahr bei den Freunden der KG „Die
Jecke vom Hahnebömsche“ im
Schevener Dorfsaal statt.
Besonders groß ist die Freude bei
Kalls Narren-Chefin Simone Saß-
mann, dass der Verein in diesem
Jahr sowohl große als auch kleine
Tollitäten präsentieren kann.
Die Eröffnung des Standquartie-
res im Saal Gier erolgt am Sams-
tag, 27. Januar, um 20 Uhr.
Ein Großkampftag für die Vereins-
mitglieder und alle Kaller Jecken
ist der Weiberdonnerstag am 8.
Februar. An diesem Tag treffen sich
die Jecken, die Möhnen und die
Tollitäten um 10.30 Uhr im Ver-
einslokal Gier, um mit der Musik-
kapelle Kall, der Prinzengarde und
den Kallbachmücken zur alten
Post zu marschieren. Dort erfolgt
um 11.11 Uhr der Sturm auf den
Ersatz-Beamtenbunker von Bür-
germeister Hermann-Josef Esser.
Mit der Kanone namens „Möcke-
flitsch“ wird die Prinzengarde das
ehemalige Postgebäude, in der
derzeit das Bauamt residiert, so
lange unter Beschuss nehmen, bis
der Bürgermeister die weiße Fah-
ne schwenkt und alle Jecken zum
Umtrunk einlädt.
Am Karnevalssamstag, 10. Febru-
ar, um 18 Uhr, findet in der Pfarrkir-
che St. Nikolaus die traditionelle
Karnevalsmesse unter Mitwirkung
der „Löstige Bröder“ statt. Simo-
ne Saßmann: „Zu diesem Gottes-
dienst ist eine Kostümierung der
Besucher erwünscht“.
Höhepunkt der Session ist der
große Umzug, der am Karnevals-
sonntag, 11. Februar, um 14.11
Uhr, durch Kall zieht.

Dabei allerdings ist das Passie-
ren der Baustelle an der Bahn-
hofstraße für die Jecken tabu. Auf-
stellung nimmt der Narrenzug ab
13 Uhr wie früher auf der Werner
Schumacher Straße. Von dort aus
geht es über die Kölner Straße
und die Aachener Straße den Kir-
chberg hoch und weiter über Weih-
erbenden und Vogtpesch zum Krei-
sel an der Eisdiele, wo sich der
Zug auflöst. Auf dem Hof der alten
Post findet anschließend die Af-
ter-Zoch-Party des Vereins statt.
Bevor am Aschermittwoch alles
vorbei ist, findet am Karnevals-
dienstag im Saal ein Fischessen
und ab 19 Uhr die obligatorische
Ausklang-Party „Bye Bye Karne-
val“ mit Auskleidung der Tollitä-
ten statt.
Anmeldungen für den Kaller Kar-
nevalszug sind bis zum 2. Februar
zu richten an die Zugleitung mit
Uwe Schubinski und Daniela Goe-
bel (Falkenweg 1a, 53925 Kall -

Führt seit Jahren durch die Sitzungen der Kaller Löstige Bröder: Sitzungs-Führt seit Jahren durch die Sitzungen der Kaller Löstige Bröder: Sitzungs-Führt seit Jahren durch die Sitzungen der Kaller Löstige Bröder: Sitzungs-Führt seit Jahren durch die Sitzungen der Kaller Löstige Bröder: Sitzungs-Führt seit Jahren durch die Sitzungen der Kaller Löstige Bröder: Sitzungs-
präsident Patrick Züll. Fotos: Reiner Züllpräsident Patrick Züll. Fotos: Reiner Züllpräsident Patrick Züll. Fotos: Reiner Züllpräsident Patrick Züll. Fotos: Reiner Züllpräsident Patrick Züll. Fotos: Reiner Züll

Telefon 0177-5776750) oder per E-
Mail. Die erforderlichen Anmelde-
formulare können von der Inter-
netseite der „Löstige Bröder“ her-

untergeladen werden. E-Mail:
zug@loestige-broeder.de; weitere
Infos gibt es unter www.loestige-
Broeder.de (Reiner Züll)

Seit Jahren bei den Sitzungen der Löstige Bröder an Bord: Die vereinseigene Herrengarde „Federwölkchen“.Seit Jahren bei den Sitzungen der Löstige Bröder an Bord: Die vereinseigene Herrengarde „Federwölkchen“.Seit Jahren bei den Sitzungen der Löstige Bröder an Bord: Die vereinseigene Herrengarde „Federwölkchen“.Seit Jahren bei den Sitzungen der Löstige Bröder an Bord: Die vereinseigene Herrengarde „Federwölkchen“.Seit Jahren bei den Sitzungen der Löstige Bröder an Bord: Die vereinseigene Herrengarde „Federwölkchen“.

Auch in diesem Jahr müssen die Kaller „Löstige Bröder“ ihre Sitzungen bei den Schevener Freunden der „JeckeAuch in diesem Jahr müssen die Kaller „Löstige Bröder“ ihre Sitzungen bei den Schevener Freunden der „JeckeAuch in diesem Jahr müssen die Kaller „Löstige Bröder“ ihre Sitzungen bei den Schevener Freunden der „JeckeAuch in diesem Jahr müssen die Kaller „Löstige Bröder“ ihre Sitzungen bei den Schevener Freunden der „JeckeAuch in diesem Jahr müssen die Kaller „Löstige Bröder“ ihre Sitzungen bei den Schevener Freunden der „Jecke
vom Hahnebömsche“ ausrichten.vom Hahnebömsche“ ausrichten.vom Hahnebömsche“ ausrichten.vom Hahnebömsche“ ausrichten.vom Hahnebömsche“ ausrichten.



Rundblick Kall | Nr. 2 | Freitag, 26. Januar 2024 | Kw 4 | Rautenberg Media 13

Sicher unterwegs mit dem Pedelec
Bundesweite Kampagne will Unfällen mit Elektrofahrrädern vorbeugen
Fahrräder mit Elektromotor wer-
den in Deutschland immer belieb-
ter. Jede fünfte Person über 55
Jahren besitzt ein Pedelec, wie
eine Kantar-Public-Umfrage im
Auftrag des Deutschen Verkehrs-
sicherheitsrats (DVR) zeigt. „Das
Pedelec ist für ältere Verkehrst-
eilnehmende Teil des Alltags ge-
worden: 71 Prozent der über 55-
Jährigen sind mindestens einmal
pro Woche mit ihrem Elektrofahr-
rad unterwegs“, sagt DVR-Präsi-
dent Manfred Wirsch: „Dass es
überwiegend in der Freizeit, etwa
für längere Radtouren oder für
Familienbesuche genutzt wird,
zeigt, dass das Pedelec eine wich-
tige Form der privaten Mobilität
ist.“
Pedelec-Unfälle schwerwiegen-Pedelec-Unfälle schwerwiegen-Pedelec-Unfälle schwerwiegen-Pedelec-Unfälle schwerwiegen-Pedelec-Unfälle schwerwiegen-
der als Unfälle mit Fahrrädernder als Unfälle mit Fahrrädernder als Unfälle mit Fahrrädernder als Unfälle mit Fahrrädernder als Unfälle mit Fahrrädern
ohne Motorohne Motorohne Motorohne Motorohne Motor
Mit der zunehmenden Verbrei-
tung von Elektrofahrrädern stie-
gen in den vergangenen Jahren
auch die Unfallzahlen: Im Jahr
2021 verunglückten laut Statisti-
schem Bundesamt 17.045 Men-
schen auf einem Pedelec, 131
davon tödlich. Bezogen auf 1.000
Pedelec-Unfälle mit Personen-
schaden kamen im Jahr 2021
durchschnittlich 7,6 Fahrende ums
Leben, bei einem herkömmlichen
Fahrrad waren es 3,5. Auch in der
aktuellen Umfrage schätzt mehr
als die Hälfte der Befragten das

Unfallrisiko mit einem Elektro-
fahrrad höher ein als mit einem
normalen Fahrrad. Und knapp ein
Drittel der Pedelec-Fahrenden
gibt an, mindestens einmal in eine
gefährliche Situation oder in ei-
nen Unfall mit dem Pedelec ver-
wickelt gewesen zu sein.
In fast der Hälfte der Fälle waren
die Situationen laut Eigenaussa-
ge selbst verschuldet. Um Unfäl-
len mit dem Pedelec vorzubeu-
gen, hat der DVR die bundeswei-
te Kampagne „Tour de Freude -
sicher unterwegs mit dem Pede-
lec“ ins Leben gerufen. Mehr In-
fos und eine Broschüre zum Down-
load gibt es unter www.dvr.de/pe-
delec. Die Kampagne soll auf die
Besonderheiten und Herausforde-
rungen im Umgang mit Elektro-
fahrrädern aufmerksam machen.
Witterung und höhere Geschwin-Witterung und höhere Geschwin-Witterung und höhere Geschwin-Witterung und höhere Geschwin-Witterung und höhere Geschwin-
digkeit als Gefahrenquellendigkeit als Gefahrenquellendigkeit als Gefahrenquellendigkeit als Gefahrenquellendigkeit als Gefahrenquellen
Als sehr wahrscheinliche Gefah-
rensituationen schätzen die Pe-
delec-Fahrenden laut Umfrage
überwiegend Situationen ein, in
denen sie die Kontrolle über das
Fahrzeug verlieren können, etwa
witterungsbedingt auf rutschigen
Straßen, durch Unterschätzung
der Geschwindigkeit in Kurven
und im Allgemeinen durch höhere
Geschwindigkeiten, die dank der
elektrischen Tretunterstützung
mit einem Pedelec erreicht wer-
den. (DJD)

Sicher unterwegs mit dem Elektrofahrrad: Eine bundesweite KampagneSicher unterwegs mit dem Elektrofahrrad: Eine bundesweite KampagneSicher unterwegs mit dem Elektrofahrrad: Eine bundesweite KampagneSicher unterwegs mit dem Elektrofahrrad: Eine bundesweite KampagneSicher unterwegs mit dem Elektrofahrrad: Eine bundesweite Kampagne
will Unfällen mit dem Pedelec vorbeugen. Foto: DJD/DVRwill Unfällen mit dem Pedelec vorbeugen. Foto: DJD/DVRwill Unfällen mit dem Pedelec vorbeugen. Foto: DJD/DVRwill Unfällen mit dem Pedelec vorbeugen. Foto: DJD/DVRwill Unfällen mit dem Pedelec vorbeugen. Foto: DJD/DVR

Die bundesweite Kampagne „Tour de Freude - sicher unterwegs mit demDie bundesweite Kampagne „Tour de Freude - sicher unterwegs mit demDie bundesweite Kampagne „Tour de Freude - sicher unterwegs mit demDie bundesweite Kampagne „Tour de Freude - sicher unterwegs mit demDie bundesweite Kampagne „Tour de Freude - sicher unterwegs mit dem
Pedelec“ will Unfällen mit dem Pedelec vorbeugen. Foto: DJD/DVRPedelec“ will Unfällen mit dem Pedelec vorbeugen. Foto: DJD/DVRPedelec“ will Unfällen mit dem Pedelec vorbeugen. Foto: DJD/DVRPedelec“ will Unfällen mit dem Pedelec vorbeugen. Foto: DJD/DVRPedelec“ will Unfällen mit dem Pedelec vorbeugen. Foto: DJD/DVR
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3000-Euro-Spende für die Hilfsgruppe
Kall/EuskirchenKall/EuskirchenKall/EuskirchenKall/EuskirchenKall/Euskirchen - Eine Spende von
3.000 Euro konnte Hilfsgruppen-
Vorsitzender Willi Greuel kürzlich
im Euskirchener Büro der Wirt-
schaftsprüfungs- und Beratungs-
gesellschaft dhpg entgegenneh-
men. „Die Hilfsgruppe Eifel hat
als Förderverein für krebskranke
Kinder begonnen, der sich seit
seiner Gründung intensiv für die
Belange krebskranker Kinder und
deren Angehörigen im In- und Aus-
land einsetzt. Ihr Einsatz ist ein
leuchtendes Beispiel für Mit-
menschlichkeit und Solidarität“,
lobt Petra Eiloff, Partnerin der
dhpg, das langjährige Engage-
ment der Hilfsgruppe Eifel.
Thomas Nöthen, Senior Partner
der dhpg ergänzt. „Wir möchten
diese regional verwurzelte Hilfs-
organisation nicht nur unterstüt-
zen, sondern auch gerne für de-
ren regionalen und weltweiten
Projekte werben.“ Durch zahlrei-
che regionale Veranstaltungen sei
die Hilfsgruppe Eifel vielen Men-
schen schon bekannt. Durch viele
Aktionen sammele die Hilfsgrup-
pe Eifel Spenden, um ihre vielfäl-
tigen Projekte zu finanzieren und
hilfebedürftigen Kindern sowie
deren Familien zu unterstützen.
„Unsere musikalischen Events ge-
ben den Menschen, die bereit sind
uns zu unterstützen, auch etwas
zurück“, sagt Willi Greuel bei der
Entgegennahme der großzügigen
Spende. Die Musik verbinde diese
Menschen über kulturelle und
sprachliche Barrieren hinweg, so
der Hilfsgruppen-Vorsitzende.
Auch regionale Projekte unter-
stütze die Hilfsgruppe unbürokra-
tisch und schnell. So wie es an-
lässlich der Soforthilfe in Zusam-
menhang mit der Flutkatastrophe
umgesetzt worden sei. Mit über
einer halben Million Euro habe
der Kaller Verein Flutopfer in der
Region unterstützt. Ebenso enga-
giere sich die Hilfsgruppe für die
Menschen, die aus der Ukraine

fliehen mussten, durch ganz kon-
krete medizinische und allgemei-
ne Hilfen vor Ort, die sofort bei
den Flüchtlingen ankommt.
„Mit unserer Spende würdigen wir
das persönliche und ehrenamtli-
che Engagement der Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter der Hilfs-
gruppe Eifel“, so Ben Drath,
ebenfalls Senior Partner bei der
dhpg, „die unermüdlich daran ar-

beiten, Menschen in Not regional
und weltweit zu helfen.“
Willi Greuel, der sich von Anfang
an für die Hilfsgruppe Eifel enga-
giert, gab den Vertretern von dhpg
ein von persönlichen Erlebnissen
geprägtes, lebendiges und au-
thentisches Bild von Aufgaben und
Projekten der Organisation. „Für
uns steht der Mensch, unabhän-
gig von Herkunft oder Schicksal,

im Mittelpunkt unseres Han-
delns“, so Greuel, der sich mit
einer Urkunde für die Spende von
3.000 Euro bedankte.
Eine Spende von 210 Euro konnte
Hilfsgruppen-Mitglied Thomas
Tampier zum Jahreswechsel auch
von der Euskirchener Niederlas-
sung der Autobahn GmbH entge-
gennehmen. Jedes Jahr zu Weih-
nachten sammeln die Mitarbeiter
der Autobahn GmbH Außenstelle
(AS) Euskirchen in der Weihnachts-
zeit Geld, um eine Hilfsorganisa-
tion in der Region zu unterstüt-
zen. Wie schon im letzten Jahr
entschieden sich die Mitarbeiter,
den Erlös der Sammlung in Höhe
von 210 Euro an die Hilfsgruppe
Eifel zu spenden.
Zur AS Euskirchen gehört auch ein
Projektbüro mit Sitz in Würselen.
Mit insgesamt 90 Mitarbeiter/
innen ist die Euskirchener Außen-
stelle für die Planung und den Bau
von Autobahnmaßnahmen zwi-
schen Bonn und Aachen zustän-
dig. Sie ist Teil der Niederlassung
Rheinland, die von Krefeld aus
geleitet wird.
(Reiner Züll)

Eine Spende von 3.000 Euro konnte Hilfsgruppen-Vorsitzender Willi Greuel von der Wirtschaftsprüfungs- undEine Spende von 3.000 Euro konnte Hilfsgruppen-Vorsitzender Willi Greuel von der Wirtschaftsprüfungs- undEine Spende von 3.000 Euro konnte Hilfsgruppen-Vorsitzender Willi Greuel von der Wirtschaftsprüfungs- undEine Spende von 3.000 Euro konnte Hilfsgruppen-Vorsitzender Willi Greuel von der Wirtschaftsprüfungs- undEine Spende von 3.000 Euro konnte Hilfsgruppen-Vorsitzender Willi Greuel von der Wirtschaftsprüfungs- und
Beratungsgesellschaft dhpg in Euskirchen entgegennehmen. Foto: dhpgBeratungsgesellschaft dhpg in Euskirchen entgegennehmen. Foto: dhpgBeratungsgesellschaft dhpg in Euskirchen entgegennehmen. Foto: dhpgBeratungsgesellschaft dhpg in Euskirchen entgegennehmen. Foto: dhpgBeratungsgesellschaft dhpg in Euskirchen entgegennehmen. Foto: dhpg

Die Übergabe der Spende an Thomas Tampier erfolgte durch Außenstel-Die Übergabe der Spende an Thomas Tampier erfolgte durch Außenstel-Die Übergabe der Spende an Thomas Tampier erfolgte durch Außenstel-Die Übergabe der Spende an Thomas Tampier erfolgte durch Außenstel-Die Übergabe der Spende an Thomas Tampier erfolgte durch Außenstel-
lenleiter Athanasios Mpasios (links) und Geschäftsbereichsleiter Baulenleiter Athanasios Mpasios (links) und Geschäftsbereichsleiter Baulenleiter Athanasios Mpasios (links) und Geschäftsbereichsleiter Baulenleiter Athanasios Mpasios (links) und Geschäftsbereichsleiter Baulenleiter Athanasios Mpasios (links) und Geschäftsbereichsleiter Bau
Helmut Frings. Foto: Autobahn GmbHHelmut Frings. Foto: Autobahn GmbHHelmut Frings. Foto: Autobahn GmbHHelmut Frings. Foto: Autobahn GmbHHelmut Frings. Foto: Autobahn GmbH

Karnevalsveranstaltungen des SSV Golbach
An Karnevalssamstag findet im
Golbacher Spiegelsaal die tradi-
tionelle Sitzung des SSV Golbach
statt. Unter dem Motto „In Jolle-
pich wird et immer krasser, mir
fiere dis Jahr unger Wasser“ leitet

Britta Schumacher die Jecken
durchs Programm. Auftreten wer-
den u. a. Sugar Girls, Golbacher
Schwalben, Sötenicher Traumtän-
zer, Knaller Frauen, Federwölkchen,
Tanzgarden und Synchrontanzpaar

der Löstigen Bröder und Funken-
garde Sieberath. Die Löstigen Brö-
der aus Kall besuchen ebenfalls
mit ihren Tollitäten die Sitzung.
Um 20.11 Uhr beginnt die Sitzung,
Einlass ist um 19 Uhr. Die Ein-

trittskarten kosten 12 Euro.
Der Vorverkauf findet am Sonn-
tag, 28. Januar, um 10 Uhr in der
Kneipe in Golbach statt.
Der SSV Golbach freut sich auf
alle Jecken!
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Chorgründungsfest in Steinfeld
Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld - Traditionell am
letzten Wochenende im Januar
feiert der Chor an der Basilika
Steinfeld sein Chorgründungsfest.
Zu diesem Anlass singt der Chor
an der Basilika in der Messe am
Samstag, 27. Januar, um 17.30
Uhr, begleitet von einem kleinen
Streichorchester, die „Kleine Or-
gelsolomesse“ von Joseph Haydn.
Die Solisten sind Johanna Hof, So-
pran, und Christoph Frommen an
der Orgel. Die Gesamtleitung liegt
in den bewährten Händen von Erik
Arndt. Nach der Messe geht es
zur weltlichen Feier in den Her-
mann-Josef-Saal des Klosters.
Dann wird auch das Programm für
2024 vorgestellt und einige Chor-
mitglieder sorgen auf amüsante
Art für Unterhaltung.

Traditionell am letzten Wochenende im Januar feiert der Chor an der Basilika Steinfeld sein Chorgründungsfest.Traditionell am letzten Wochenende im Januar feiert der Chor an der Basilika Steinfeld sein Chorgründungsfest.Traditionell am letzten Wochenende im Januar feiert der Chor an der Basilika Steinfeld sein Chorgründungsfest.Traditionell am letzten Wochenende im Januar feiert der Chor an der Basilika Steinfeld sein Chorgründungsfest.Traditionell am letzten Wochenende im Januar feiert der Chor an der Basilika Steinfeld sein Chorgründungsfest.
Foto: VeranstalterFoto: VeranstalterFoto: VeranstalterFoto: VeranstalterFoto: Veranstalter

FVM-Rahmenterminplan der Herren
und Frauen 2024/25 auf Verbandsebene veröffentlicht
Der Verbandsspielausschuss
(VSpA) und der Verbandsaus-
schuss für Frauenfußball (VAfF)
des Fußball-Verbandes Mittel-
rhein (FVM) haben die Rahmen-
terminpläne für den Verbands-
spielbetrieb der Herren und der
Frauen für die Saison 2024/25
veröffentlicht.

FVM-Rahmenterminplan HerrenFVM-Rahmenterminplan HerrenFVM-Rahmenterminplan HerrenFVM-Rahmenterminplan HerrenFVM-Rahmenterminplan Herren
2024/252024/252024/252024/252024/25
Die Spielzeit bei den Herren be-
ginnt am 23. August mit der offi-
ziellen FVM-Saisoneröffnung im
Rahmen eines Mittelrheinliga-
Spiels. Am Wochenende des 24./
25. August folgen alle weiteren
Herren-Spiele des ersten Spiel-
tags. Der letzte Spieltag der
Saison ist für den 14./15. Juni
2025 terminiert.

Die 1. Runde im Bitburger Pokal
wird vom 29. bis 31. Oktober
ausgetragen.
Den Abschluss des Spielbetriebs
vor der Winterpause 2024/25 bil-
den die Achtelfinalspiele des
Bitburger-Pokals am 14./15. De-
zember.
Der Spielbetrieb im Jahr 2025
startet am Aschermittwoch, 5.
März 2025, mit den Viertelfinal-
spielen des Bitburger-Pokals.
Die Meisterschaft wird am Wo-
chenende 8./9. März 2025 mit
dem 16. Spieltag fortgesetzt.
Die Halbfinalspiele im Bitburger-
Pokal finden in der Woche vom
8. bis 10. April 2025 statt. Letz-
ter Meisterschaftsspieltag ist
am 14./15. Juni 2025. Für den
24. Mai 2025 ist das Bitburger
Pokalfinale geplant.

FVM-Rahmenterminplan FrauenFVM-Rahmenterminplan FrauenFVM-Rahmenterminplan FrauenFVM-Rahmenterminplan FrauenFVM-Rahmenterminplan Frauen
2024/252024/252024/252024/252024/25
Der Spielbetrieb für die Frauen-
Mannschaften startet am Sonn-
tag, 8. September. Bereits am
Abend des 6. September findet
die offizielle FVM-Saisoneröff-
nung der Frauen im Rahmen ei-
nes Spiels der Mittelrheinliga
statt. Geplantes Ende der Meis-
terschaftswettwerbe im Frauen-
spielbetrieb ist am 15. Juni
2025.
Den Abschluss des Spielbetriebs
vor der Winterpause 2024/24 bil-
det der Spieltag am 8. Dezember.
Der Spielbetrieb im Jahr 2025
wird am 9. März 2025 fortgesetzt.
Die ersten Partien im Ford-Po-
kal der Frauen werden am 31.
Oktober ausgetragen. Das Fina-
le findet vorbehaltlich der fina-
len Bestätigung durch die spiel-
leitende Stelle entweder am 29.
Mai 2025 (Christi Himmelfahrt)
oder am 19. Juni 2025 (Fronleich-
nam) statt.
Bei den Herren und Frauen kann
es auch außerhalb der regulä-
ren Spieltage zu ggf. notwendi-

gen Nachholspielen kommen,
die potentiellen Termine können
ebenfalls dem Rahmentermin-
kalender entnommen werden.
Über alle weiteren Details zur
bevorstehenden Saison infor-
mieren die spielleitenden Stel-
len rechtzeitig vor der neuen
Spielzeit.
Die Rahmenterminpläne für den
Verbandsspielbetrieb der Juni-
oren und Juniorinnen werden in
den kommenden Wochen veröf-
fentlicht. Für alle Informationen
zum Senioren- und Jugendspiel-
betrieb auf Kreisebene wenden
sich Interessierte bitte direkt an
die zuständigen Kreisspielaus-
schüsse und Kreisjugendaus-
schüsse.

Download der Rahmentermin-Download der Rahmentermin-Download der Rahmentermin-Download der Rahmentermin-Download der Rahmentermin-
pläneplänepläneplänepläne
Die Rahmenterminpläne der
Herren und Frauen stehen unter
folgendem Link zum Download
bereit: www.fvm.de/news/ueber-
sicht/detailseite/fvm-rahmenter-
minplan-fuer-herren-und-frau-
en-2024-25-veroeffentlicht/
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

CDU Kall steht für Eifel
Unser Ziel:
das Beste für Kall und seine Bewohner

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

SPD Kall ruft Daniela Züll
zum Mandatsverzicht auf
Anstand und Fairness scheinen für neue
CDU-Führung keine Rolle mehr zu spielen

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Die Eifel, so kann man bei Wiki-
pedia lesen, ist ein Mittelgebir-
ge, das sich über verschiedene
Länder und Staaten erstreckt und
zum Rheinischen Schiefergebirge
gehört. Viel kann man dort lesen
über die Entstehung der Region
vor Millionen von Jahren, über Bo-
denbeschaffenheit, Klima und
Geschichte. Aber in keinem Lexi-
kon steht, dass für uns als Be-
wohnerinnen und Bewohner die
Eifel nicht nur Landschaft ist, son-
dern vor allem ein Gefühl: Hei-
mat!
Als CDU Kall stehen wir für dieses
Gefühl. Unser politisches Streben
und Arbeiten verfolgt ein wesent-
liches Ziel: Unsere Gemeinde und
unsere Region als lebens- und lie-
benswerten Zusammenschluss von
Dörfern und Menschen zu erhal-

ten. Das ist es, was uns -
zumindest aus unserer Sicht - ein-
zigartig macht: wir verfolgen kei-
ne verbissene Ideologie, sondern
wollen für Kall und alle Dörfer das
Beste erreichen. Deshalb gibt es
in unserer Ratsarbeit keinen Frak-
tionszwang, sondern wir pflegen
einen offenen Austausch und be-
mühen uns, die besten Lösungen
für alle zu entwickeln. So stehen
wir für das ein, was die Eifel aus-
macht, und machen den Erhalt die-
ses Lebensgefühls zu unserem
Herzensthema.
Brennen Sie auch für die Eifel und
unsere Gemeinde? Kommen Sie
jetzt in unser Team und bringen
Sie sich und Ihre Ideen ein:
info@cdu-kall.de
Michael Kehren

Willi Frauenrath

Die SPD Kall hat bei der letzten
Kommunalwahl mit insgesamt 32
Prozent das bisher beste Ergeb-
nis ihrer Geschichte erzielen kön-
nen und stellt damit die größte
Fraktion im Kaller Gemeinderat.
Zumindest bis zum 8. Januar 2024.
Daniela Züll hat sich auf eigenen
Wunsch dazu entschlossen, unse-
re Fraktion zu verlassen, ihr Man-
dat zu behalten und zur CDU zu
wechseln.
Zur Einordnung: Daniela Züll hat
bei der letzten Kommunalwahl
6,6% (36 Stimmen) der Wähler-
stimmen in ihrem Wahlkreis er-
halten. Der Wahlkreissieger er-
hielt 373 Stimmen. Daniela Züll
ist nur aufgrund der sehr guten
Ergebnisse anderer Kandidaten
der SPD durch die Reserveliste in
den Kaller Gemeinderat eingezo-

gen. Sehr gute Ergebnisse von
Kandidaten, die auch hinter ihr
auf der Liste standen. Es ist ihr
legitimes Recht, die SPD zu ver-
lassen. Verwerflich ist es
allerdings, dass sie nicht nur
weiterhin ihr Ratsmandat behal-
ten, sondern dieses auch mit zur
CDU-Fraktion nehmen will. Es
kehrt den Willen der Wählerinnen
und Wähler, die Daniela Züll nur
36 Stimmen, der SPD im Ganzen
aber insgesamt 32% der Stim-
men in der Gemeinde Kall gaben,
ins komplette Gegenteil.
Wenn Teile der Kaller CDU dies
begrüßen und Daniela Züll in ih-
ren Reihen aufnehmen, fällt das
auch auf sie zurück. Der neue CDU-
Vorsitzende propagiert öffentlich
einen neuen Stil und eine andere
Herangehensweise an Politik. Fair-

ness und Anstand scheinen kein
Teil davon zu sein. Will die CDU
das Versprechen einer fairen und
anständigen Zusammenarbeit im
Gemeinderat zu Gunsten eines
weiteren Ratsmandates und da-
mit höherer Alimentation über
Bord werfen? Durch die Hintertür
versucht die CDU in Kall auf die-
sem Weg einen Status zu erlan-
gen, den die Bürgerinnen und Bür-
ger ihr bei der letzten Wahl nicht
geben wollten.
Dabei geht es auch um höhere
Zuwendungen für einzelne Frakti-
onsmitglieder von mehrereren
tausend Euro jährlich - zulasten

der Kaller Steuerzahler.
Moralisch ist klar: Daniela Züll
hat das Mandat niederzulegen.
Der CDU-Fraktion könnte sie auch
als sachkundige Bürgerin beitre-
ten und sich bei der nächsten
Wahl dem Votum der Wählerinnen
und Wähler stellen. Wir rufen Da-
niela Züll und die Kaller CDU auf,
demokratische Prinzipien zu ach-
ten und den deutlich erkennba-
ren Willen der Wählerinnen und
Wähler umzusetzen. Karl Vermöh-
len und Fabian Nowald für die
SPD-Fraktion im Gemeinderat und
den SPD-Ortsverband Kall

Emmanuel Kunz

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD
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Blinkfang und zeitlos schön
Rosen verzaubern jeden Garten
Rosen wie die apricot-rosafarbe-
ne ‚Domaine de Cantilly‘ oder die
bordeauxrote ‚Astrid Gräfin von
Hardenberg‘ verzaubern unsere

Sinne durch ihren lieblichen Duft
und ihr Farbenspiel. Im Rosengar-
ten kommt die „Königin der Blu-
men“ mit ihren vielfältigen Arten
optimal zur Geltung und bietet
oft ein einzigartiges buntes Spek-
takel vor grünem Rasen.
Formale Rosengärten nutzen
gerne Einfassungen durch Buchs-
baumhecken. Andere Garten-
freunde greifen lieber zu Rosen-
begleitpflanzen und Begleitstau-
den - zum Beispiel zur Schwertli-
nie mit ihren zarten Blättern und
üppigen Blüten oder zum duften-
den Lavendel. Möchte man eher
einen Flaniergarten mit weit wir-
kenden starken Blütenfarben wie
Rot oder Gelb oder Rosensamm-
lungen, die aus der Nähe betrach-
tet werden wollen? Der individu-
elle Wunschgarten entscheidet
über Wege oder den Standfort für
malerische Rosenbögen oder ein
kleines Wasserspiel.
Besonders wirkungsvoll sind farb-
lich aufeinander abgestimmte
Rosenpflanzungen auf einer leich-
ten Anhöhe, die vielleicht von ei-
nem Pavillon gekrönt wird.
Ob einmalblühende, gefüllte
oder ungefüllte Rosenarten oder
Hinweise zum idealen Standort
- Informationen erhalten Garten-
freunde in den Baumschulen vor
Ort. Hier finden sich auch Spezi-
alisten für eine ganzheitliche

Gestaltung von Rosengärten.
Informationen unter
www.gruen-ist-leben.de.
Ruhe ausstrahlende Oasen brau-
chen eine gute Planung, die die
Gegebenheiten vor Ort berück-
sichtigen.
Terrassen, Treppen, naturnahe
Steinmauern, Pergolen oder
kunstvolle Figuren wirken im ge-
konnten Zusammenspiel. Auch als
Bodendecker für kleine Hügel und
Hänge eignen sich Rosen wie die
niedrig wachsende ‚Apache‘ oder
die ‚Bienenweide‘. Bodendecker-
rosen sind anspruchslose, robus-
te Dauerblüher, die in einer
Wuchshöhe von 20 bis 100 Zenti-
meter bis in den Herbst hinein
gedeihen. Sie werden in Gruppen
gepflanzt - am besten drei bis fünf
Pflanzen pro Quadratmeter.

Pflanzenvielfalt sorgt für langePflanzenvielfalt sorgt für langePflanzenvielfalt sorgt für langePflanzenvielfalt sorgt für langePflanzenvielfalt sorgt für lange
FreudeFreudeFreudeFreudeFreude
Wer zu den richtigen Pflanzen
greift, hat über Monate seine
Freude im Rosengarten. Manche
Sorten blühen nur einmal pro Sai-
son, andere treiben mehrfach neue
Blüten aus. Besonders alte Ro-
senarten, Englische Rosen und
Edelrosen zeichnen sich durch ih-
ren intensiven Duft aus. Alle Ro-
sen lieben auf jeden Fall gute Pfle-
ge und die meisten brauchen ei-
nen Standort mit mindestens fünf
bis sechs Sonnenstunden pro Tag.
Vor dem Pflanzen lohnt es sich
deshalb, die Sonnenbestrahlung
im Tagesverlauf zu beobachten.
Ein späteres Umsetzen der Pflan-
zen möglichst vermeiden; je älter
eine Pflanze ist, desto schwerer
wächst sie wieder an. (akz-o)

Foto: Volodymyr/stock.adobe.com/akz-oFoto: Volodymyr/stock.adobe.com/akz-oFoto: Volodymyr/stock.adobe.com/akz-oFoto: Volodymyr/stock.adobe.com/akz-oFoto: Volodymyr/stock.adobe.com/akz-o

Foto: Sergey/stock.adobe.com/akz-oFoto: Sergey/stock.adobe.com/akz-oFoto: Sergey/stock.adobe.com/akz-oFoto: Sergey/stock.adobe.com/akz-oFoto: Sergey/stock.adobe.com/akz-o
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Tel. 02443 42 40 • Mobil 0171 30 18518
www.klinkhammer-malermeister.de

info@klinkhammer-malermeister.de

Klinkhammer • Malermeister e.K.

Malerarbeiten •
Tapezieren •

Fassadengestaltungen •
Bodenbelagsarbeiten •

Kreativtechniken •
Fugenlose Oberflächen •
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Treppenlifte & Aufzüge
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Vitalkur für
den alten Baumbestand
So bekommen wertvolle Gehölze
mehr Kraft zum Leben
Was gibt es Schöneres als Gärten
und Parks mit einem alten Baum-
bestand? Bäume, die schon meh-
rere Menschengenerationen über-
dauern, sind nicht nur von beein-
druckender Ästhetik, sondern
auch von besonderem Wert.
Laut Naturschutzbund Deutsch-
land (NABU) verarbeitet etwa eine
100 Jahre alte Eiche mit ihren bis
zu 150.000 Blättern pro Jahr bis
zu 6.000 Kilogramm Kohlendio-
xid, erzeugt bis zu 4.500 Kilo-
gramm Sauerstoff und filtert bis
zu einer Tonne Schadstoffe und
Staub aus der Luft. Bis zu 6.000
Tierarten finden in ihrem Blatt-
werk, in der Rinde und im Wurzel-
werk Schutz und Nahrung. Doch
auch die unverwüstlich wirkenden
Baumriesen können unter Um-
weltstress leiden.
Natürliche Hilfe für das biologi-Natürliche Hilfe für das biologi-Natürliche Hilfe für das biologi-Natürliche Hilfe für das biologi-Natürliche Hilfe für das biologi-
sche Gleichgewichtsche Gleichgewichtsche Gleichgewichtsche Gleichgewichtsche Gleichgewicht
Grund genug also, den Bäumen
und Gehölzen im eigenen Garten
dabei zu helfen, gut zu wachsen
und zu gedeihen. Bewährt haben
sich biologische Vitalkuren wie
das Präparat „Waldleben“, das
auch manche Gartenbauämter zur
Pflege alter Straßenbäume ein-
setzen. Die rein natürlichen In-
haltsstoffe verbessern das biolo-
gische Gleichgewicht, nicht nur
in der Pflanze selbst, sondern auch
im Boden.
Stoffwechsel und Regenerations-
fähigkeit werden gestärkt, das
mikrobielle Bodenleben und die
Entwicklung lebenswichtiger sym-
biotischer Pilze, der sogenannten
Mykorrhiza, werden gefördert.
Unter www.waldleben.eu gibt es
mehr Informationen zur Wirkungs-
weise und zum richtigen Einsatz.
Die Anwendung durch Auftrag auf
verholzte Pflanzenteile und Ein-
bringung in den Boden ist unkom-
pliziert und kann etwa mit einem
manuellen Gartensprüher vorge-
nommen werden. Belaubte Pflan-
zenteile werden von unten be-
sprüht. Erste Erfolge der Frische-
kur zeigen sich oft noch im selben
Jahr durch verstärktes Blattwachs-
tum und Neuaustrieb, eine nach-
haltige Wirkung in den Folgejah-

ren, etwa durch gesundes Pflan-
zenwachstum und wohlschme-
ckende Früchte bei Obstbäumen.
Optimale Startbedingungen fürOptimale Startbedingungen fürOptimale Startbedingungen fürOptimale Startbedingungen fürOptimale Startbedingungen für
den Baumbestand von morgenden Baumbestand von morgenden Baumbestand von morgenden Baumbestand von morgenden Baumbestand von morgen
Vitale Kraft spendet die Behand-
lung aber nicht nur älteren Pflan-
zen, als Anwachshilfe bei Neuan-
pflanzungen oder Umpflanzungen
leistet sie ebenfalls gute Dienste.
Sie gibt Gehölzen optimale Start-
bedingungen und trägt so dazu
bei, dass sich auch folgende Ge-
nerationen an kräftigen, gesun-
den Bäumen erfreuen und von ih-
rem volkswirtschaftlichen Wert
profitieren können. Und den ta-
xiert der NABU für die 100-jähri-
ge Eiche auf mehr als 250.000
Euro - zum Beispiel für die Erhal-
tung der Bodenfruchtbarkeit, die
Stabilisierung des Wasserhaus-
halts oder Schutzfunktionen ge-
gen Wind, Lärm, Hitze oder Erosi-
on. Die Bäume tun also einiges
für uns Menschen - Zeit, dass wir
ihnen etwas zurückgeben. (djd)

BBBBBereits geschädigte Bäume könnenereits geschädigte Bäume könnenereits geschädigte Bäume könnenereits geschädigte Bäume könnenereits geschädigte Bäume können
mit biologischen Vitalkuren neuemit biologischen Vitalkuren neuemit biologischen Vitalkuren neuemit biologischen Vitalkuren neuemit biologischen Vitalkuren neue
Lebenskraft gewinnen und noch lan-Lebenskraft gewinnen und noch lan-Lebenskraft gewinnen und noch lan-Lebenskraft gewinnen und noch lan-Lebenskraft gewinnen und noch lan-
ge durch ihre Schönheit erfreuen.ge durch ihre Schönheit erfreuen.ge durch ihre Schönheit erfreuen.ge durch ihre Schönheit erfreuen.ge durch ihre Schönheit erfreuen.
Foto: djd/www.waldleben.eu/Foto: djd/www.waldleben.eu/Foto: djd/www.waldleben.eu/Foto: djd/www.waldleben.eu/Foto: djd/www.waldleben.eu/
Baumtechnik SchererBaumtechnik SchererBaumtechnik SchererBaumtechnik SchererBaumtechnik Scherer
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Unsere Orte und Starkregen
Wieder wird eine Chance vertan-Beispiel Sötenich

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Wo immer möglich, müssen Stark-
regen- und Hochwasserschutz zu-
sammen gedacht und umgesetzt
werden, wobei die natürliche Ge-
ländestruktur genutzt werden soll-
te. WWWWWasser versickasser versickasser versickasser versickasser versickern,ern,ern,ern,ern,     WWWWWasser verasser verasser verasser verasser ver-----
langsamen,langsamen,langsamen,langsamen,langsamen,     WWWWWasser zurückhalten,asser zurückhalten,asser zurückhalten,asser zurückhalten,asser zurückhalten,
das sind die Mittel der Wahl. Das
sagen uns alle Fachleute, das sagt
uns der normale Menschenver-
stand und das sagt uns unser
Bauchgefühl.
Wenn es aber konkret wird, dann
versagen unsere Einsichten und
wir tun das Gegenteil von dem,
was richtig wäre. Wie in Kelde-
nich nun auch in Sötenich.
Beispiel SötenichBeispiel SötenichBeispiel SötenichBeispiel SötenichBeispiel Sötenich
Im Bereich des heutigen Sport-

platzes kommt es alle paar Jahre
zu Starkregenereignissen, die den
Sportplatz, aber auch die Bürger
beeinträchtigen. Oft fällt das zu-
sammen mit Hochwasserereignis-
sen im Tal der Urft. Was soll die
Lösung sein? Das Hangwasser
oberhalb des Sportplatzes soll
über einen Damm zusammenge-
fasst werden und über ein sehr
großes Rohr auf dem schnellsten
Weg in die Urft abgeleitet wer-
den. Gleichzeitig soll der Sport-
platz zu einem Kunstrasenplatz
umgestaltet, sechzig neue Park-
plätze angelegt und ein Bürger-
haus errichtet werden. Also ein
Sportplatz, der Wasser nicht ver-
trägt und weitere Versiegelung

ohne eine Rückhaltung.
Dabei gibt uns das Gelände vor,
was man machen sollte. Die Mul-
de im Bereich des Sportplatzes
könnte das ideale große Rückhal-
te-Becken sein, das Starkregen-
schäden beim Bürger in Sötenich
verhindert und Hochwasserereig-
nissen der Urft vorbeugt. Ein
Kunstrasenplatz wäre dann an
diese Stelle nicht mehr möglich,
ein normaler Rasenplatz aber
schon. Als Alternative wäre auch
eine gemeinsame Sportanlage von
Sötenich und Keldenich zwischen
den Ortschaften denkbar. Beide
Sportvereine streben aktuell ein
komplett-Neubau von Sportplatz
und Sportlerheim an. Sind solche

Doppelstrukturen noch zeitge-
mäß bei seit Jahren rückläufigen
aktiven Fußballspielern bei Jung
und Alt?
Wenn wir nicht immer mal wieder
über unseren Schatten springen
und überörtlich denken und han-
deln, werden wir weder einen gu-
ten Starkregen- / Hochwasser-
schutz hinbekommen, noch unse-
re finanziellen Möglichkeiten in
der Gemeinde Kall und darüber
hinaus in den Griff bekommen.
Sehen Sie das anders oder auch
so? Schreiben Sie uns:
info@gruene-kall.de. Ein reger
Austausch ist immer eine Berei-
cherung für alle! (Klaus Pütz)

Herbert Lorenz

St. Potentinus, Steinfeld
Freitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. Januar
17.30 Uhr - hl. Messe in der Basi-
lika
Samstag 27. JanuarSamstag 27. JanuarSamstag 27. JanuarSamstag 27. JanuarSamstag 27. Januar
17.30 Uhr - Vorabendmesse an-
lässlich des Chorjubiläums
Sonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. Januar
8, 10 und 18 Uhr - hl. Messe,
9 Uhr - hl. Messe der Trappist-
innen in der Kapelle Mariä Heim-
suchung
Freitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. Februar
17.30 Uhr - hl. Messe
Samstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. Februar
17.30 Uhr - Vorabendmesse mit
Erteilung des Blasiussegens
Sonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. Februar
8, 10 und 18 Uhr - hl. Messe mit
Erteilung des Blasiussegens
9 Uhr - hl. Messe der Trappist-
innen in der Kapelle Mariä Heim-

suchung
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 8. 8. 8. 8. 8. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,     WWWWWeibereibereibereibereiber-----
donnerstagdonnerstagdonnerstagdonnerstagdonnerstag
Das zentrale Pfarrbüro in Stein-Das zentrale Pfarrbüro in Stein-Das zentrale Pfarrbüro in Stein-Das zentrale Pfarrbüro in Stein-Das zentrale Pfarrbüro in Stein-
feld ist heute geschlossenfeld ist heute geschlossenfeld ist heute geschlossenfeld ist heute geschlossenfeld ist heute geschlossen
Freitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. Februar
17.30 Uhr - hl. Messe in der Basi-
lika
St. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, Krekel
Samstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. Januar
19 Uhr - Wortgottesfeier
Samstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. Februar
19 Uhr - Vorabendmesse mit Er-
teilung des Blasiussegens
Mittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. Februar
14.30 Uhr - hl. Messe
St. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, Sistig
Sonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. Januar
11.30 Uhr - hl. Messe
Dienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. Januar
14.30 Uhr - hl. Messe
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Dachdecker sichern die Energiewende
Im Bereich Gebäudesektor liegt
Deutschland im Vergleich mit den
zwanzig wichtigsten Industrie-
und Schwellenländern bei der En-
ergieeffizienz im Neubau vorne.
Die weniger gute Nachricht ist die
schleppende energetische Sanie-
rung bei älteren Gebäuden.
Einer der Gründe sind unzurei-
chende Renovierungsraten. Ange-
strebt werden müsse mindestens
eine Verdoppelung der derzeiti-
gen Rate, die aktuell bei 1 %
liegt. Besser noch wäre nach Mei-
nung der Klimaexperten eine Rate
von 3,5 %. Hier kommt das Dach-
deckerhandwerk ins Spiel: Sie füh-
ren geeignete Maßnahmen wie
Wärmedämmung an Wänden, am
Dach oder an der oberen Ge-
schossdecke aus, durch die schon
viel Energie eingespart werden
kann. Dachdecker und Dachde-
ckerinnen sind wichtige Berater,
wenn es darum geht, welche Maß-
nahmen sinnvoll sind, aber auch,
welche Fördergelder infrage kom-
men. Zum Beispiel lassen sich
durch Kredite bei der KfW oder
der Nutzung von Steuerermäßi-
gungen für energetische Sanie-
rungen auch im privaten Woh-
nungsbau deutliche Einspareffek-
te erzielen. „Dachdecker sind da-
her ganz wichtige Akteure, wenn
es um das Erreichen der Klima-
schutzziele geht, denn sie sind
Spezialisten, die die notwendigen
Sanierungs-Maßnahmen im Ge-
bäudebestand planen und durch-
führen“, erläutert Claudia Bütt-
ner, Pressesprecherin beim Zen-
tralverband des Deutschen Dach-
deckerhandwerks (ZVDH).
Dachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind Klimaschützer
Zunehmend wird es auch wichtig,
den bereits deutlich spürbaren
Veränderungen durch den Kli-
mawandel zu begegnen, zum
Beispiel der Hitzebelastung in
Ballungsgebieten. „Dachdecker
und Dachdeckerinnen sorgen
mit ihrer fundierten Arbeit nicht
nur für eine trockene und be-
hagliche Wohnung, sondern tra-
gen als Teil einer klimabewuss-
ten Gesellschaft mit ihrer Arbeit
dazu bei, dass unsere Welt auch
in Zukunft lebenswert bleibt.
Denn neben der Sanierung brin-
gen Dachdecker auch Fotovolta-
ikanlagen aufs Dach oder planen
Gründächer. In Deutschland gibt

es immerhin 120 Millionen m2
begrünte Dachflächen. Das sorgt
für Kühlung und Luftbefeuch-
tung, aber auch für Lärm- und
Schallschutz. Junge Leute, die
gerne im Handwerk arbeiten und
dabei auch Klimaschützer sein
wollen, liegen mit einer Ausbil-
dung im Dachdeckerhandwerk
genau richtig“, rät ZVDH-Präsi-
dent Dirk Bollwerk und ergänzt,
dass das Dachdeckerhandwerk
bislang auch gut durch die Co-
ronakrise gekommen sei: kaum
Kurzarbeit und wenige Entlas-
sungen. Auch dies ein Pluspunkt,
der für eine Dachdecker-Ausbil-
dung spricht: Dachdecker sind
immer gefragt. Mehr Infos unter
www.dachdeckerdeinberuf.de
(akz-o)
Klimaschutz, keine reine Männersa-Klimaschutz, keine reine Männersa-Klimaschutz, keine reine Männersa-Klimaschutz, keine reine Männersa-Klimaschutz, keine reine Männersa-
che; es gibt auch Frauen im Dachde-che; es gibt auch Frauen im Dachde-che; es gibt auch Frauen im Dachde-che; es gibt auch Frauen im Dachde-che; es gibt auch Frauen im Dachde-
ckerhandwerk. Foto: ZVDH/akz-ockerhandwerk. Foto: ZVDH/akz-ockerhandwerk. Foto: ZVDH/akz-ockerhandwerk. Foto: ZVDH/akz-ockerhandwerk. Foto: ZVDH/akz-o
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 09. Februar 2024Freitag, 09. Februar 2024Freitag, 09. Februar 2024Freitag, 09. Februar 2024Freitag, 09. Februar 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
02.02.2024 um 10 Uhr02.02.2024 um 10 Uhr02.02.2024 um 10 Uhr02.02.2024 um 10 Uhr02.02.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
MalerMalerMalerMalerMaler

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!
Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder, Tep-
piche, gepflegte Garderobe, Trachten,
Fotoapparate, Kristall, Näh-/Schreibma-
schinen, Modeschmuck, Goldschmuck,
Zahngold, Uhren, Zinn. Seriöse Abwick-
lung, gerne gegen Vorlage meines Per-
sonalausweises. Tel. 0177/9673461

Junge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin sucht
Pelze, Handtaschen, Porzellan, Kristall-
gläser, Bilder, Möbel, gern auch
Haushaltsauflösungen. Frau Franz,
Tel. 0163/8868565

Kaufe PKaufe PKaufe PKaufe PKaufe Pelze und Pelze und Pelze und Pelze und Pelze und Porzellan aller orzellan aller orzellan aller orzellan aller orzellan aller ArtArtArtArtArt
sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915

Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911
von Privat für Privat gesucht. Bitte al-
les anbieten. Tel.: 0178/1513151

Suche PelzeSuche PelzeSuche PelzeSuche PelzeSuche Pelze
z.B. Nerz, Ozelot, Luchs, Gobelinbilder,
Zinn, Besteck, Porzellan, Armband/
Taschenuhren, Broschen. Bitte alles
anbieten. Tel. 0177/2058888

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht

MÄRKLIN und TRIX-EXPRESS Eisen-
bahn, WIKING, SIKU-Plastik und
Gorgl-Toys Automobilie, Figuren und
Dioramen von Preiser, Lineol und
Elastolin sowie SCHUCO Spielzeug.
Tel.: 0175/5950110

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521

Kirchliche Nachrichten
Pfarrverbund St. Nikolaus Kall /Pfarrverbund St. Nikolaus Kall /Pfarrverbund St. Nikolaus Kall /Pfarrverbund St. Nikolaus Kall /Pfarrverbund St. Nikolaus Kall /
St.St.St.St.St.     Antonius Dottel-Scheven /Antonius Dottel-Scheven /Antonius Dottel-Scheven /Antonius Dottel-Scheven /Antonius Dottel-Scheven /
St. Dionysius KeldenichSt. Dionysius KeldenichSt. Dionysius KeldenichSt. Dionysius KeldenichSt. Dionysius Keldenich
Samstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. Januar
Scheven 17 Uhr - Hl. Messe
Keldenich 17.30 Uhr - Hl. Messe -
Brigidafest
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 28. 28. 28. 28. 28. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 4. 4. 4. 4. 4. Sonntag Sonntag Sonntag Sonntag Sonntag
im Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreis
Kall 9 Uhr - Hl. Messe
10:30 Uhr - Hl. Messe, musika-
lisch gestaltet mit den Bläsern an
St. Nikolaus
Keldenich 14 Uhr -
Brigida-Andacht
mit eucharistischen Segen und
Segnung von Brot und Salz und
Reliquienverehrung. Nach der An-
dacht werden das Brot und das
Salz an die Gläubigen verteilt.
Mittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. Januar
Kall 8 Uhr - Hl. Messe
15 Uhr - Rosenkranzgebet

Freitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. Februar
Darstellung des Herrn - Lichtmess (F)
Kall 19 Uhr - Hl. Messe
19.45 bis 20.30 Uhr Eucharisti-
sche Anbetung
Samstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. Februar
Keldenich 17.30 Uhr - Hl. Messe
mit Segnung der Kerzen und Bla-
siussegen
Scheven 19 Uhr - Hl. Messe mit
Segnung der Kerzen und Blasius-
segen
Sonntag, 4. Februar 5. SonntagSonntag, 4. Februar 5. SonntagSonntag, 4. Februar 5. SonntagSonntag, 4. Februar 5. SonntagSonntag, 4. Februar 5. Sonntag
im Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreis
Golbach 9 Uhr - Hl. Messe mit
Segnung der Kerzen und Blasius-
segen
Kall 10.30 Uhr - Hl. Messe
mit Segnung der Kerzen und Bla-
siussegen
Mittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. Februar
Kall 8 Uhr - Hl. Messe
15 Uhr - Rosenkranzgebet
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Freitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. Januar
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Zülpicher Str. 30, 52385 Nideggen, 02427/902244

Samstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. Januar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486-911080

Sonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. Januar
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Montag, 29. JanuarMontag, 29. JanuarMontag, 29. JanuarMontag, 29. JanuarMontag, 29. Januar
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445-852222

Dienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. Januar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Mittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. Januar
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080

Donnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. Februar
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620

Freitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. Februar
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApotheke Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHG
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Samstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. Februar
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454

Sonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. Februar
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445-852222

Montag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. Februar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009

Dienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. Februar
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Mittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. Februar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal, 02482/2206

Donnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. Februar
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288

Freitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. Februar
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 02444/2277

Samstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. Februar
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080

Sonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. Februar
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApotheke Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHG
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Angaben ohne Gewähr

Tierarzt-Notdienste
Im Kreis Euskirchen
Samstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. Januar
Praxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191
Sonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. Januar
Praxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis Kanzler
Schleiden-Gemünd, 01778682489
Samstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. Februar
Praxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. Unland
Mechernich-Kommern,
02443/6638
Sonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. Februar
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich, 01523 4695490
Donnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. Februar
(Weiberdonnerstag)(Weiberdonnerstag)(Weiberdonnerstag)(Weiberdonnerstag)(Weiberdonnerstag)
Praxis PankatzPraxis PankatzPraxis PankatzPraxis PankatzPraxis Pankatz
Schleiden-Gemünd, 02444/3125
Samstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. Februar
Praxis KannengießerPraxis KannengießerPraxis KannengießerPraxis KannengießerPraxis Kannengießer
Kall, 02441/1793
Sonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. Februar
Praxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis Istemi
Euskirchen, 02251/7772727

Montag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. Februar
(Rosenmontag)(Rosenmontag)(Rosenmontag)(Rosenmontag)(Rosenmontag)
Praxis BraßlerPraxis BraßlerPraxis BraßlerPraxis BraßlerPraxis Braßler
Mechernich-Holzheim,
02484/9186793
Samstag, 17.,Samstag, 17.,Samstag, 17.,Samstag, 17.,Samstag, 17.,
Sonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. Februar
Praxis KaratacPraxis KaratacPraxis KaratacPraxis KaratacPraxis Karatac
Euskirchen, Tel.: 02251-80200
Samstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. Februar
Praxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis Rüsing
Zülpich, Tel. 02252-81955
Sonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. Februar
Praxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191
Samstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. März
Praxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. Unland
Mechernich-Kommern, 02443/638
Sonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. März
Praxis KannengießerPraxis KannengießerPraxis KannengießerPraxis KannengießerPraxis Kannengießer
Kall, 02441/1793

Alle Angaben ohne Gewähr
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Kostenfrei

im Wert von

595 €

Frank Janssen Immobilien
Hauptstraße 7

54568 Gerolstein 

     06591 - 9849900

GUTSCHEIN
Kostenfreie Marktwertermittlung  

- Jetzt anfordern! 

D I E  1 5  H Ä U F I G S T E N  F E H L E R  B E I M
I M M O B I L I E N V E R K A U F !

Fehler #2: Mangelnde Planung

Eine Immobilie zu verkaufen ist ja ganz einfach ... 

Mal schnell ein paar Bilder knipsen, eine Anzeige im Internet schalten

und fertig! Wer seinen Verkauf nicht klug plant, der erlebt häufig ein

böses Erwachen, wenn die Immobilie nach einigen Monaten immer 

noch nicht verkauft ist.

Beratungstage 2024 für touristische Betriebe
Erster Sprechtag am 21. Februar
Der Deutschland-Tourismus liegt im
Trend und die Eifel als Reiseziel
boomt. Das macht sich auch in der
Nordeifel bemerkbar! Der Wirt-
schaftsfaktor Tourismus hat mit ei-
nem jährlichen Bruttoumsatz in
Höhe von 314,5 Mio. Euro für die
Nordeifel eine hohe regionalwirt-
schaftliche Bedeutung.  Vor allem
Besucher:innen aus einem Umkreis
von 200 km besuchen die attrakti-
ve Erlebnisregion Nordeifel mit dem
Nationalpark Eifel, um ihren Ur-
laub zu verbringen.
Von den touristischen Highlights
der Erlebnisregion profitieren
Gastronomie- und Übernach-
tungsbetriebe in besonderem
Maße. Die Nordeifel Tourismus
GmbH und die Struktur- und Wirt-
schaftsförderung des Kreises Eus-
kirchen denken nachhaltig und
stärken daher „Hand in Hand“ mit
den Beratungstagen die touristi-

schen Betriebe und die Touris-
musbranche.
Die Zielgruppen für die Bera-Die Zielgruppen für die Bera-Die Zielgruppen für die Bera-Die Zielgruppen für die Bera-Die Zielgruppen für die Bera-
tungstage sind:tungstage sind:tungstage sind:tungstage sind:tungstage sind:
• Haus- und

Wohnungseigentümer:innen,
die in Zukunft überlegen, ihre
Objekte an Gäste zu vermieten,

• Existenzgründer:innen, die ein
Hotel, eine Pension oder ein
Restaurant betreiben oder
über-nehmen möchten,

• Inhaber:innen von bestehenden
touristischen Betrieben, die
eine Beratung wünschen und

• Hotel-, Restaurant- und
Pensionsinhaber:innen, die ih-
ren Betrieb an Nachfolger:innen
über-geben möchten.

Mit den Beratungstagen infor-
mieren die Nordeifel Tourismus
GmbH und die Struktur- und Wirt-
schaftsförderung des Kreises Eus-
kirchen über wichtige Grundla-

gen, Rahmenbedingungen, die
ersten Schritte und Trends.
Kosten:Kosten:Kosten:Kosten:Kosten:
Für die Beratung sowie die zur
Verfügung gestellten Unterlagen
(u. a. Leitfaden für Gastgeber,
Musterverträge) wird eine Gebühr
in Höhe von 20 Euro erhoben. Bei
einer späteren Beteiligung am ei-

felweiten Informations- und Re-
servierungssystem Deskline 3.0
wird die Beratungsgebühr ange-
rechnet.
TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine:
21. Februar, 17. April, 12. Juni,
28. August, 23. Oktober,
11. Dezember
UhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeit: von 9 bis 16 Uhr

Foto: Nordeifel Tourismus GmbHFoto: Nordeifel Tourismus GmbHFoto: Nordeifel Tourismus GmbHFoto: Nordeifel Tourismus GmbHFoto: Nordeifel Tourismus GmbH


